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����Wir bringen Ihr Instrument  
               in Hochform! 
 

����������������������������������������� �
�
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              und Teilrevisionen an Holz- und  
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          Musikhaus Dorfstrasse 18, 5442 Lupfig 
      Tel. 056 444 84 32 / Fax 056 444 84 42  
              E-Mail: mw@musik-wuest.ch 
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KRIV�OLHJHQGH���U|PLVFK�NDWKROLVFKH�.LUFKH��HLQ�DNXVWLVFK�YRU]�JOLFKHV�/RNDO��YHUZHQGHW�
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ZHLVW�HLQH�NOHLQH�6WHLJXQJ�DXI���VLH�G�UIWH�MHGRFK�±�]XPLQGHVW�I�U�-XUD�JHZRKQWH�9HUHLQH���

RKQH�6HLOVLFKHUXQJ�XQG�3LFNHO�]X�EHZlOWLJHQ�VHLQ�� �0DUVFKPXVLN� LVW�XQG�EOHLEW� �±�ZLH�
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Grossratspräsidentin Patricia Schreiber-Rebmann 
 
Gemeindebehörde Berikon Stefan Bossard, Gemeindeammann 
  Otto Eggimann, Gemeinderat 
 
Ehrenpräsident Kurt Bächli 
 
Ehrenmitglieder Christian Aeschbach, Heinz Binder, Andreas Blum, Anton Buck, 
 René Imboden, Jörg Lämmli, Jörg Lehner, Silvia Reber, Werner 
 Schlapbach, Kurt Vögeli, Reto Zbinden, Richard Zeller 
 
Fähnriche Josef Joho, Kantonalfähnrich 
 Paul Gloor, Fähnrich Aarg. Musikveteranen 
 
Aarg. Musikveteranen Vorstand mit ihrem Präsidenten Benno Hüsler an der Spitze 
 
Mitglieder Muko Johanna Begert, Silvan Hof und Marcel Hunn 
 
Kommission Jugendmusik Yvonne Gruber 
 
Redaktionsteam Elisabeth Friedli, Anita Wohler-Stenz und Gaby Zaugg 
 
Rechnungsrevisoren Karl Gruber und Karl Peterhans 
 
Tambourenfachberater Walter Gloor 
 
Schweizer Blasmusikverband Ueli Nussbaumer, auch als Vertreter des Solothurnischen  
  Blasmusikverbandes 
 
Kantonalmusikverbände: 
Bern  Beat Ammann 
Zürich  Paul Maag, Präsident 
 
Aarg. Schiesssportverband Werner Häusermann 
Aarg. Gesangsverein Werner Werder 
Aarg. Fussballverband Hansrudolf Rohr und Roland Stöckli 
 
Forum Taktstock Anita Spielmann 
 
Chronist AMV Heinz Lüscher 
 
Delegation des OK Aarburg Charles Grob, Stadtammann 
  Alois Spielmann, Vize-Stadtammann 
  Paul Sutter 
  Priska Bannholzer, Präsidentin Stadtmusik Aarburg 
  Willi Begert, designierter OK-Präsident 
 
Pressevertretung mit dem besten Dank für die Berichterstattung 
 
Ein herzliches Willkommen richtet Franz Steger an alle Vereinsvertreter, Veteraninnen und 
Veteranen und wünscht Ihnen einen schönen Tag in Berikon. 
 

 
 

Protokoll 
124. Delegiertenversammlung des Aargauischen Musikverbandes 

vom Samstag, 11. Dezember 2010, 09.00 Uhr 
im Berikerhus, Berikon 

 

Vorsitz: Franz Steger, Präsident, Künten 
Protokoll: Walter Marbot, Sulz 
 
Traktanden 
 
1. Appell und Wahl der Stimmenzähler 
2. Protokoll der 123. DV vom 06.12.2009 in Suhr 
3. Jahresbericht von Vorstand und Kommissionen 
4. Jahresrechnung 2009/2010 
5. Jahresbeitrag und Voranschlag 2010/2011 
6. 31. Aargauisches Kantonalmusikfest 2013 

a)   Beschlussfassung über die Durchführung 
b)   Wahl des Festortes 

7. Neues Festreglement KMF 2013 
8. Statutenrevision 
9. Organisationsreglement 
10. Beschlussfassung über Anträge 

a)   des Vorstandes 
b)   der Verbandsvereine 

11. Ehrungen 
12. Verschiedenes und Umfrage 
 
 
Die Harmonie Berikon unter der musikalischen Leitung von Vizedirigent Reto Blunschi begrüsst 
die Gäste und Delegierten im Berikerhus von Berikon. Kantonalpräsident Franz Steger eröffnet 
um 09.00 Uhr die 124. Delegiertenversammlung des Aargauischen Musikverbandes. 
 
Einleitend stellt Franz Steger fest, dass jeder Mensch die Jahreswende anders erlebt. Es 
kommt wesentlich auf die eigene Lebenseinstellung und den Umgang mit den Mitmenschen an. 
Auch im Vereinsleben ist es wichtig, dass man sich mit Respekt und Anstand kameradschaftlich 
begegnet. Heute wird an der Delegiertenversammlung gemeinsam die Zukunft bestimmt. Den 
Weg zum Ziel muss jeder Verein selber bestimmen. Der AMV ist bemüht, den möglichen Weg 
aufzuzeigen. 
 
Es wird immer schwieriger, Leute zu finden, die sich für ein Amt zur Verfügung stellen und 
Verantwortung übernehmen. Es können verschiedene Gründe dafür verantwortlich sein. Aber 
meistens heisst es "keine Zeit". Zeit hat niemand, aber es kommt darauf an, ob man sich für 
eine gute Sache einsetzen will oder nicht. 
 
Franz Steger bedankt sich bei der Harmonie Berikon unter der Führung von Präsidentin Andrea 
Meier und allen Helferinnen und Helfern für die Organisation dieser Tagung. 
 
Folgende Gäste werden mittels Beamer begrüsst (auf eine namentliche Begrüssung an der DV 
wird verzichtet): 
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Auch der Kantonalvorstand musste im Verlauf dieses Jahres von einem lieben Kollegen für 
immer Abschied nehmen. Kaum war die letzte Delegiertenversammlung vorbei, musste der 
Vorstand die Nachricht von Ableben unseres Ehrenmitglieds Herbert Frei zur Kenntnis nehmen. 
Er verstarb im Zentrum Reusspark in Niederwil im Alter von 77 Jahren. Wohl war bekannt, dass 
es ihm gesundheitlich nicht mehr so gut ging. Dennoch überraschte der Tod. Herbert Frei war 
wohl allen ein Begriff, sei es als Dirigent, Musiklehrer, Experte an diversen Musiktagen und 
Musikfesten im In- und Ausland. Während 26 Jahren war Herbert Frei in der Musikkommission 
des AMV tätig. Im Jahre 1979 durfte er für seine grosse Arbeit die Ehrenmitgliedschaft des AMV 
entgegen nehmen. Am 15. Dezember 2009 wurde er auf dem Friedhof Mellingen beigesetzt. 
Herbert Frei hat für das Blasmusikwesen bleibende Spuren hinterlassen und wir werden ihn in 
dankbarer Erinnerung behalten. 
 
Kurt Obrist verliest sämtliche verstorbenen Vereinsmitglieder, während die Harmonie Berikon 
einen Choral spielt. Nach dem Verklingen des Chorals erheben sich die Anwesenden von den 
Sitzen. 
 
Alle Verstorbenen werden im Aargauer Musikant namentlich veröffentlicht und geehrt. 
 
 
Andrea Meier, Präsidentin der Harmonie Berikon, begrüsst die Versammelten zur DV und freut 
sich, dass trotz der schwierigen Strassenverhältnisse, alle den Weg nach Berikon gefunden 
haben. Sie hofft, dass alle den gleichen Weg am 14./15. Januar 2011 wieder nach Berikon 
finden. Dann nämlich findet das Konzert der Harmonie mit dem bekannten Euphonisten Steven 
Mead statt. Dieses Konzert findet im Rahmen des 120-Jahr-Jubiläums der Harmonie statt. Vom 
6. bis 8. Mai wird die Harmonie auch eine neue Uniform einweihen. Es würde die Harmonie 
freuen, wenn an diesen Anlässen teilgenommen würde. Andrea Meier wünscht allen eine 
wunderschöne, spannende und interessante DV. 
 
 
1. Appell und Wahl der Stimmenzähler 
Präsident Franz Steger gibt einleitend bekannt, dass das Drummer-Team Murgenthal aus dem 
Verband ausgetreten ist. Folgende Präsenz wird bekannt gegeben: 
 
Bestand 
Verbandsvereine 162 
Jugendspiele   23 
Total Bestand AMV 185 
 
Anwesend 
Verbandsvereine 145 
Jugendspiele   19 
Total anwesend 164 
 
Anzahl stimmberechtigte Delegierte 328 
absolutes Mehr 165 
 
Total Anzahl Anwesende 422 
(inkl. 42 Gäste, Veteranen, Vorstand) 
 
Entschuldigte und unentschuldigte Vereine: 
 
Entschuldigungen 
Jugendmusik Allegro Baden 
Jugendspiel Küttigen-Biberstein 
Jugendmusik Muri 
Jugendmusik Zurzach 
 

unentschuldigt abwesend 
Kadettenmusik Aarau 
Musikgesellschaft Fahrwangen 
Musikgesellschaft Schinznach Dorf 
Jägermusik Wettingen 
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Entschuldigungen 
 
Regierungsrat Aargau 
 
Grossrat aus Berikon Gregor Biffiger 
 
Ehrenpräsident Willi Fischer 
 
Ehrenmitglieder Markus Bruder, Peter Danzeisen, Andreas Frei, Ronald Frisch- 
 knecht, Edith Rimann, Niklaus Schmid, Richard Schmid 
 
Departement BKS, Abt. Kultur Hans Ulrich Glarner 
Aargauer Kuratorium Hans Jörg Zumsteg 
 
Geschäftsstelle SBV Norbert Kappeler 
 
Schweiz. Ausbildungs- 
zentrum Militärmusik Max Schenk 
 
Musikkommission AMV Roman Fankhauser 
 
Jugendmusik Aargau Marianne Rechsteiner und Dominik Steinacher 
 
Sekretärin AMV Monika Vegezzi 
 
Kantonalmusikverbände 
- Basel Christian Wernli 
- Zug Peter Eichler 
- Hochrhein e.V. Franz Bayer 
- Alemannischer Verband e.V. Helmut Steinmann 
 
Aarg. Samariterverein Dieter Göldi 
Aarg. Tennisverband Roland Polentarutti 
Aarg. Turnverband Christian Menzi 
Swiss Cycling Aargau Urs Schmid 
 
 
Die Einladung und die Traktandenliste für die Versammlung sind statutengemäss rechtzeitig 
zugestellt worden. Gegen die Traktandenliste werden keine Einwendungen erhoben. Franz 
Steger gibt auch die relevanten Statutenbestimmungen sowie organisatorische Mitteilungen 
bekannt. 
 
 
Totenehrung 
Vorstandsmitglied Kurt Obrist erweist den Verstorbenen, die seit der letzten DV nicht mehr 
unter uns weilen, die letzte Ehre. 
 
Jemanden zu lieben, den man vergessen hat, ist schwer. Doch jemanden zu vergessen, den 
man geliebt hat, das ist unmöglich. 
 
Auch im vergangenen Verbandsjahr musste wieder Abschied von Kolleginnen, Kollegen und 
Freunden genommen werden. Egal, ob der Tod als Erlöser an ein Krankenbett kam oder ob er 
überraschend in unser Leben trat, es tut immer sehr weh. Erst in diesem Moment wird uns 
wieder bewusst, dass das Leben auch aus Abschiednehmen besteht. Nämlich Abschied 
nehmen von lieben Freunden, von uns lieb gewordenen Lebenssituationen und eben auch von 
lieben Vereinskameradinnen und Vereinskameraden. 
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Einen herzlichen Dank richtet er auch an alle Ehrenmitglieder und Ehemalige des AMV, 
angeführt von den beiden Ehrenpräsidenten, für ihre Verbundenheit zum AMV. Der AMV wird 
durch Ehrenmitglieder und Ehemalige in den Arbeitsgruppen Jubiläums-DV 2011 und in der 
Fahnenkommission unterstützt. Unterstützt wird der AMV auch von Heinz Lüscher, Egliswil, der 
sich spontan zur Verfügung gestellt hat, die Verbandschronik um 25 Jahre zu ergänzen. 
 
Ebenfalls ein grosser Dank geht an die Aarg. Musikveteranen mit ihrem Präsidenten Benno 
Hüsler für die gute und kameradschaftliche Zusammenarbeit. 
 
 
Grusswort von Grossratspräsidentin, Frau Patricia Schreiber, Wegenstetten 
Als Präsidentin überbringt sie die Grüsse aus Aarau, auch im Namen der Regierung. Was wäre 
der Aargau ohne die Musikvereine: Leiser, ärmer und farbloser. Die Musikvereine sind ein 
fester Bestandteil des kulturellen Lebens. Frau Schreiber staunt über die Vielfalt der 
Musikstücke und die unterschiedlichen Interpretationen. Es kommt auf alle an, die leisen und 
die lauten Töne. Es braucht Solisten, es geht aber nur, wenn man zusammenspielt, dann 
kommt eine Melodie zustande. Es braucht auch diejenigen, welche die Vereinsarbeit ausüben. 
Frau Schreiber kommt aus dem Fricktal. In Wegenstetten beträgt der Steuerfuss 121 %, dafür 
bestehen eine aktive Jugendband und aufgestellte Vereine. Jugendliche können in 
verschiedenen Formationen Vereinsarbeiten übernehmen und sich üben. Sie lernen nicht nur 
Musikalisches, sondern auch die Mithilfe im Verein. Dies ist eine Lebensschule, wo Disziplin 
herrscht und Druck erlebt wird. Das Bestehen dieses sozialen Netzwerks ist wichtig für den 
Weiterbestand der Musikvereine. Die Jugend braucht Vorbilder, die im AMV vertreten sind. Sie 
bedankt sich herzlich im Namen des Grossen Rates und der Regierung und wünscht eine gute 
und schöne Weihnachtszeit. 
 
Franz Steger bedankt sich bei Grossratspräsidentin Patricia Schreiber für die sympathischen 
Worte, aber auch für die gute Unterstützung des AMV durch den Kanton. Er bittet Frau 
Schreiber, die Grüsse auch der Regierung zu überbringen. 
 
 
4. Jahresrechnung 2009/2010 
Die Bilanz per 30. September 2010, die Erfolgsrechnung für die Zeit vom 1. Oktober 2009 bis 
30. September 2010 sowie der Revisorenbericht sind im Aargauer Musikant Nr. 132 vom 
15. November 2010 abgedruckt worden. Finanzchefin Sandra Huber erläutert die Rechnung 
und gibt bekannt, dass die Kursgelder und die Ausgaben im Kurswesen zurückgegangen sind. 
Die Differenz kann beim Kuratorium eingefordert werden. Bei den Musiktagen wurde nicht so 
viel eingenommen wie geplant, was zu einem Verlust in der Rechnung führte. Die Rechnung 
schliesst mit einem Verlust von Fr. 5'045.00 ab. Die Bilanzsumme beträgt Fr. 103'878.58 und 
das Verbandskapital beläuft sich auf Fr. 13'732.93. 
 
Revisor Karl Gruber, Wettingen, dankt der Finanzchefin für die sehr gute Rechnungsführung 
und die grosse Arbeit. Die Jahresrechnung wird diskussionslos genehmigt und der Finanzchefin 
bzw. dem Vorstand Décharge erteilt. 
 
 
5. Jahresbeitrag und Voranschlag 2010/2011 
Das Budget für das kommende Verbandsjahr ist im Aargauer Musikant Nr. 132 vom 15.11.2010 
abgedruckt. Es wird die Beibehaltung des bisherigen Beitrages von Fr. 5.50 für 
Erwachsenenvereine und Fr. 1.-- für Jugendspiele empfohlen.  
 
Finanzchefin Sandra Huber erläutert, dass mit einem Verlust von rund Fr. 4'500.00 budgetiert 
wird. Da 2011 nur ein Musiktag stattfinden wird, ist auch mit weniger Einnahmen zu rechnen. 
Die Beiträge des Kuratoriums hingegen sind auch für das nächste Jahr zugesichert. Herzlichen 
Dank. 
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Musikverein Birmenstorf 
Musikgesellschaft Bözberg 
Brass Band Fricktal 
Musikgesellschaft Oberentfelden 
Musikgesellschaft Obermumpf 
Musikgesellschaft Reitnau 
Musikgesellschaft Rietheim 
Musikgesellschaft Safenwil-Walterswil 
Musikgesellschaft Sarmenstorf 
Musikgesellschaft Strengelbach 
Musikgesellschaft Suhr 
Musikgesellschaft Teufenthal 
Musikgesellschaft Unterkulm 
 

 

 
Stimmenzähler 
Als Stimmenzähler vorgeschlagen und einstimmig gewählt werden: 
Ralph Erismann, MG Murgenthal Kurt Mattenberger, FM Lupfig 
Markus Herzog, MG Hornussen Martin Tremp, MG Riniken 
Vreni Aeppli, Spiel Kapo Aargau Tobias Schenk, JM Fislisbach 
Beat Maurer, MG Reinach Jan Wernli, JS Buchs 
 
 
2. Protokoll der 123. DV vom 05.12.2009 in Suhr 
Das durch den Protokollführer Walter Marbot ausführlich verfasste Protokoll der letzten 
Delegiertenversammlung wurde bereits im Aargauer Musikant Nr. 129 vom 06. März 2010 
publiziert. Einwendungen dagegen werden nicht vorgebracht. Das Protokoll wird ohne 
Gegenstimmen und mit Dank an den Protokollführer genehmigt. 
 
 
Grussworte von Stefan Bossard, Gemeindeammann, Berikon 
Herr Bossard freut sich, dass er die Delegierten und Gäste in Berikon begrüssen und die 
Grussworte überbringen darf. Berikon kann vom 9. bis 11. September 2011 die Eröffnung der 
sanierten Hauptstrasse feiern. Die Finanzsituation von Berikon mit einem Steuerfuss von neu 
84 % ist gut, obwohl der Steuerfuss um 7 % erhöht werden musste. Die Gemeinde hat sich 
gefreut, die neue Uniform der Harmonie Berikon mit 50'000 Franken zu unterstützen. Über den 
entsprechenden Antrag wurde nicht diskutiert, weil die Harmonie einen wichtigen Stellenwert in 
der Gemeinde für das kulturelle Leben und die Jugendförderung hat. Ein Dank gebührt allen für 
die grosse Arbeit in den Vereinen. Es ist wichtig, dass es Musik gibt. Die Gemeinde Berikon ist 
gut erreichbar und gut gelegen, was der Ausblick in die Alpen und den Jura zeigt. Stefan 
Bossard wünscht allen einen schönen Tag. 
 
 
3. Jahresbericht von Vorstand und Kommissionen 
Der Jahresbericht 2010 des Vorstandes wurde durch Protokollführer Walter Marbot 
verfasst, der Bericht der Musikkommission durch den Präsidenten Urban Bauknecht sowie 
derjenige der Jugendmusik Aargau durch Präsident Ruedi Studer. Die Berichte wurden im 
Aargauer Musikant Nr. 132 vom 15. November 2010 veröffentlicht. Ohne Gegenstimme 
werden die Berichte genehmigt und den Verfassern verdankt. 
 
Dank 
An dieser Stelle bedankt sich Franz Steger ganz herzlich bei seinen Kameradinnen und seinen 
Kameraden von Vorstand und Muko, dem Redaktionsteam, Walter Gloor, unserem 
Tambourenfachberater, bei der Kommission Jugendmusik Aargau sowie der Sekretärin 
Monika Vegezzi. Sie alle haben mit vereinten Kräften und mit ihrer ausgezeichneten Arbeit 
dafür gesorgt, dass die Verbandsgeschäfte des AMV bewältigt werden konnten. 
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Zofingen 1993 
Möhlin 1998 
Brugg 2003 
Bremgarten 2008 
 
Der Vorstand und die Musikkommission sind einstimmig der Meinung, dass dieser Turnus von 
fünf Jahren beibehalten werden muss, sofern das Fest nicht mit dem Eidgenössischen 
Musikfest zusammen fällt. 
 
Ohne Diskussion wird dem Antrag von Vorstand und Musikkommission mit grosser Mehrheit 
ohne Gegenstimme zugestimmt, dass im Jahre 2013 ein Kantonalmusikfest durchgeführt wird. 
 
b)  Wahl des Festortes 
Auf mehrmaliges Ausschreiben im Aargauer Musikant sind keine Bewerbungen eingegangen. 
Franz Steger stellt fest, dass es für ihn und den Vorstand AMV ein Armutszeugnis wäre, wenn 
der drittgrösste Musikverband der Schweiz kein Kantonalmusikfest durchführen könnte. Dank 
Johanna Begert, Mitglied der Musikkommission, hat sich ihr Vater Willi Begert, Ehrenmitglied 
der Stadtmusik Aarburg, für diesen Anlass interessiert. Aufgrund verschiedener Besprechungen 
und Besichtigungen in Aarburg wurde eine Machbarkeitsstudie durchgeführt. 
 
Am 20. Oktober 2010 fand in der Aarburger Rathaushalle die offizielle Übergabe der 
Bewerbung in Anwesenheit der Behörden und der Präsidentin der Stadtmusik Aarburg, Priska 
Bannholzer, statt. Willi Begert, Verantwortlich für das Komitee für Blasmusikkonzerte, stellte das 
Grob-Konzept den anwesenden Gästen und Presseleuten vor. 
 
Um einen Einblick zu geben, stellt Willi Begert, Aarburg, in einer kurzen Präsentation das 
Grob-Konzept "Kantonalmusikfest Aarburg 2013" den Anwesenden vor. Mit sehr sympathischen 
und lustigen Worten stellt er das Städtchen Aarburg und die vorgesehenen Festplätze vor. Die 
Festeröffnung findet sicher auf der Festung Aarburg statt. Das OK geniesst höchstes 
Wohlwollen des Stadtrates und die Gemeinde ist begeistert von der Durchführung. 
 
Franz Steger, Präsident AMV, bedankt sich bei Willi Begert für die humorvolle Präsentation, bei 
der Gemeinde Aarburg für die Unterstützung und bei der Stadtmusik Aarburg für die 
Bereitschaft zur Übernahme der Organisation des Kantonalmusikfestes 2013. 
 
Mit sehr grossem Applaus wird das 31. Kantonalmusikfest 2013 der Stadtmusik Aarburg als 
Organisator übertragen. Dem OK und der Stadtmusik wünscht Franz Steger eine schöne, 
stressfreie Vorbereitungszeit. 
 
 
7. Neues Festreglement KMF 2013 
Am 17. September 2010 fand in Frick eine Dirigenten- und Präsidentenkonferenz statt. Die 
Vereine hatten die Gelegenheit, in einem Vernehmlassungsverfahren bis am 28. August 2010 
zum Entwurf des Festreglements Stellung zu nehmen. 
 
Das neue Festreglement wird durch Ruedi Studer präsentiert und kommentiert. Er hat 
zusammen mit Walter Marbot, Chef Musiktage, Urban Bauknecht, Präsident der Muko, Sandra 
Huber und mit Unterstützung von Marco Galli, Chef Musik Kantonalmusikfest Bremgarten, 
grosse Vorarbeiten geleistet. 
 
Ruedi Studer stellt fest, dass als Grundlage die Version 4.1 vom 29.10.2010 gilt. Einleitend gibt 
er die wichtigsten Änderungen bekannt: Abwälzung der Expertenkosten z.L. des OK's, 
Zeitvorgabe für die Stufe U-Musik, Parade ohne Bewertung möglich, 4 Experten auf der Parade 
ohne Expertenwagen (Sektoren), Anmeldung von 2 Märschen für die Parade ohne Evolutionen 
mit Festlegung des Marsches 16 Wochen vor dem Fest. 
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Dem Antrag des Vorstandes auf Genehmigung des Jahresbeitrages (wie bisher) und des 
Voranschlages wird mit grosser Mehrheit ohne Gegenstimme zugestimmt. 
 
Damit ergeben sich folgende Beiträge: Erwachsenenvereine: Beitrag AMV Fr. 5.50, Beitrag 
SBV Fr. 8.50, Beitrag SUISA Fr. 6.55 inkl. Mwst. Jugendspiele: Beitrag JMA Fr. 1.--, Beitrag 
SJMV Fr. 5.00; Beitrag SUISA Fr. 3.30 inkl. Mwst. 
 
Franz Steger bedankt sich an dieser Stelle beim Regierungsrat und dem Departement BKS, 
Abteilung Kultur, für den wiederum zugesprochenen Staatsbeitrag. Ein Dank gebührt auch dem 
Aargauer Kuratorium für die finanzielle Unterstützung des Kurswesens. Die Finanzen des AMV 
würden ohne diese Beiträge schlechter aussehen. Der AMV betrachtet die Unterstützung durch 
die Kulturverantwortlichen in Politik, Regierung und Behörden als Wertschätzung der Tätigkeit 
des AMV. 
 
 
Präsentation von Anita Spielmann über das Projekt "Coaching von Dirigenten" 
Im Jahr 2010 wurde Anita Spielmann in Form eines einjährigen Mandats der Musikkommission 
beauftragt, sich der Förderung des Dirigentenwesens anzunehmen. Sie informiert über die 
Angebote. Dirigentenmangel ist schweizweit festzustellen, weshalb es nötig ist, Lösungen zu 
finden. Drei Ansatzpunkte sind dabei wichtig: Die Nachwuchsförderung (Talente finden und 
motivieren); seit Jahren tätige Dirigenten bei der Stange halten; bei Jungdirigenten 
Wissensverluste auffangen. 
 
Nachwuchsförderung: Es wurden neue Kanäle erschlossen und direkt auf Dirigenten der 
Jugendmusiken zugegangen. Es wurde abgeklärt, was attraktiv wäre. Schnupperdirigieren bei 
Jugendlichen wurde durchgeführt, wobei dies 31 Interessierte ausprobiert haben. Gleichzeitig 
wurden 300 Flyer im ganzen Kanton verteilt (Musiklehrer, Musikschulen usw.). Folge der 
Bemühungen: Es kann wieder ein Unterstufen-Dirigentenkurs in diesem Jahr unter Leitung von 
Jörg Dennler durchgeführt werden. 
 
Ausgebildete Dirigenten: 50 % oder sogar mehr dirigieren nach der Ausbildung nicht. Der 
eindeutigste Grund ist die Angst vor der Praxis. Dies ist ein enormer Verlust und es besteht 
dringender Handlungsbedarf. Der AMV bietet das Forum Taktstock an, mit welchem ein Drittel 
der aktiv Dirigierenden erreicht wird. Im März 2011 findet ein Meisterkurs mit Graziella Contratto 
in Aarau statt, zu welchem alle als Zuschauer eingeladen sind. Als neues Angebot sollen auch 
Leute erreicht werden, die nie anfangen oder abspringen. Deshalb wird neu ein "Coaching mit 
Supervision" durchgeführt, an welchem fachliche Unterstützung durch ausgewiesene Fachleute 
geboten wird. Erstes Angebot ist eine Praxisbegleitung im ersten Berufsjahr für 
Jungdirigierende. Natürlich kostet dies etwas, was aber als Gewinn zurückkommen wird. 
Kurzfristig findet eine Supervision statt mit einer fachlichen Rückmeldung in Proben. 
 
Es werden auch massgeschneiderte Angebote aufgrund von Anliegen der Vereine erstellt 
(Konzept erarbeiten). Deshalb werden alle Vereine aufgerufen, die neu geschaffenen 
Gelegenheiten zu unterstützen. Alle 8 AMV-Coaches stehen unter Schweigepflicht. 
Informationen sind in der Homepage des AMV ersichtlich. Anita Spielmann ist Anlaufstelle für 
Informationen und Kalkulationen. 
 
 
6. Das 31. Aargauische Kantonalmusikfest 2013 
a)  Beschlussfassung über die Durchführung 
In der Vergangenheit wurden die Kantonalmusikfeste in einem Abstand von 5 Jahren 
durchgeführt. Es waren dies: 
 
Baden 1983 
Bremgarten 1988 
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Das Jubiläum 150 Jahre SBV im Jahre 2012 ist aufgegleist. Eröffnet wird das Fest mit einer 
Jubiläums-Delegiertenversammlung Ende April in Solothurn. Am 2.6.2012 findet auf dem 
Bundesplatz in Bern der Festakt statt. Jeder Kantonalverband kann 2 Sektionen zu einem 
Sternmarsch anmelden. Im September/Oktober 2012 wird ein TV-Event in Zürich und Genf 
stattfinden mit Live-Übertragungen durch das Fernsehen. Über beide Anlässe wird der SBV 
laufend informieren. 
 
Das Projekt "Unisono" läuft. Vor 3 Wochen hat dazu in Aarau eine Tagung stattgefunden. Die 
Initiative Jugend und Musik wird im SBV sehr ernst genommen. Der SBV hat dem 
Initiativkomitee seine Unterstützung und Mithilfe zugesichert. Das Nationale 
Jugendblasorchester und der Prix Music beschäftigen den SBV laufend. 
 
Im Namen des SBV bedankt sich Ueli Nussbaumer bei allen für das Engagement und die 
grosse Arbeit zu Gunsten der Blasmusik. Er wünscht allen schöne Festtage, en guete Rutsch 
ins Neue Jahr und weiterhin viel Freude beim Musizieren. 
 
 
8. Statutenrevision 
Auch die Revision der Statuten wurde an der Präsidentenkonferenz in Frick besprochen und die 
Unterlagen wurden den Vereinen zugestellt. Der Vorstand ist einstimmig der Meinung, dass die 
vorgenommenen Änderungen vertretbar sind. 
 
Ruedi Studer verweist auf die wesentlichste Änderung, wonach für unentschuldigte Vereine an 
der DV eine Busse ausgesprochen werden kann. Es ist eine Anstandsfrage, an der DV 
teilzunehmen und den organisierenden Verein zu unterstützen. Die Busse soll 100 Franken 
betragen. 
 
Werner Syfrig, Mühlau, erwähnt, dass in diesem Jahr wieder Vereine unentschuldigt abwesend 
sind, was gegenüber den angemeldeten Vereinen und dem AMV nicht gut und korrekt ist. Die 
Vereine mit einer Busse zu belegen ist kein guter Weg. Es muss ein anderer Weg gesucht 
werden. Deshalb beantragt er, die Ziff. 6.1 in dieser Form abzulehnen. 
 
Peter Fäs, JM Surbtal, schliesst sich dem Vorredner an. Man darf nicht vergessen, dass die 
Teilnehmenden freiwillig hier sind und die Arbeit freiwillig ausführen. Er glaubt nicht, dass es 
Sache des AMV ist, den Leuten Anstand beizubringen. Eine Busse ist nicht das Richtige. 
 
Ruedi Studer stellt fest, dass gemäss Statuten die Teilnahme der Verbandsvereine an der DV 
nicht ganz freiwillig ist. Es geht nicht darum, Leute zu zwingen. Ein gewisser Anstand sollte 
aber gewahrt werden. 
 
Marco Galli, MG Würenlos, gehörte im letzten Jahr zu den unentschuldigten Vereinen. Sie 
haben sich so geschämt, dass sie im nächsten Jahr die DV durchführen. Er unterstützt den 
Antrag des AMV, nicht als Busse, sondern als Beitrag für die Jugend. 
 
Beschluss 
Der Antrag auf Streichung der Busse in Ziff. 6.1 der Statuten erhält 86 Ja-Stimmen. Da der 
Antrag das absolute Mehr nicht erreicht hat, ist er abgelehnt. 
 
Gesamtabstimmung über neue Statuten 
Die neuen Statuten werden mit grosser Mehrheit gegen 22 Nein-Stimmen angenommen. 
 
In einer separaten Abstimmung wird die Bussenhöhe auf 100 Franken festgelegt, welcher 
Betrag ausschliesslich für die Jugendförderung eingesetzt werden muss. Diese Abstimmung 
wird mit grosser Mehrheit gegen 16 Nein-Stimmen gutgeheissen. 
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Ruedi Studer verzichtet auf die Vorlesung jedes Artikels und möchte nur noch diejenigen 
Anträge behandeln, die speziell auf die DV hin von der Stadtmusik Aarau eingegangen sind. 
 
Ziff. 5.14: Mit grosser Mehrheit ohne Gegenstimme wird dem Antrag zugestimmt, dass 
mindestens für die Höchst- und 1. Klasse ein Xylophon und Glockenspiel zur Verfügung gestellt 
werden muss. 
 
Ziff. 6.9 und 7.9: Der Antrag wird gutgeheissen, wonach für die Paradepunktierung die 100er-
Wertung übernommen werden muss. 
 
Ziff. 8.1: Der AMV will bei der Parade ohne Evolutionen keine Unterteilung bei den Kategorien 
Harmonie und Brass Band. Urban Bauknecht begründet dies damit, dass viele Vereine 
Besetzungsprobleme kennen. Die gewählten Experten seien in der Lage, Klangunterschiede in 
die Bewertung einfliessen zu lassen. Der Vorschlag des AMV ist an das SBV-Reglement 
angepasst worden. Es ist nicht lukrativ, wenn mehrere Ranglisten geführt werden müssen. 
 
Ohne weitere Voten erhält der Antrag der Stadtmusik Aarau nur 17 Ja-Stimmen und eine 
grosse Mehrheit lehnt den Antrag ab. 
 
Ziff. 8.9: Bei der Parade ohne Evolutionen sind 80 Punkte vorgesehen, wovon 40 Punkte 
musikalische Kriterien. Die Stadtmusik Aarau beantragt, dass die musikalischen Kriterien höher 
gewichtet werden sollen (mindestens 60 Punkte anstelle von 40 Punkten). 
 
Im Namen der Musikkommission AMV unterstützt Urban Bauknecht diesen Antrag. Er schlägt 
vor, dass auf Detailpunkte verzichtet werden und nur noch die Gesamtpunktzahl von 100 ohne 
Detailbewertung aller Kriterien notiert werden kann. Dieser Vorschlag ist an die 
eidgenössischen und internationalen Standards angepasst. 
 
Heinz Binder erkundigt sich, ob die Vereine, welche Evolutionen zeigen, die detaillierte 
Punkteverteilung noch kennen und der Vorschlag AMV nur für diejenigen Vereine gilt, welche 
keine Evolutionen ausüben. Dies wird von Ruedi Studer bestätigt. 
 
Beschluss: Die Auszählung durch die Stimmenzähler ergibt 163 Ja-Stimmen bei einem 
absoluten Mehr von 165. Ruedi Studer lässt ein zweites Mal abstimmen, um Zählfehler zu 
vermeiden. Der Antrag der Stadtmusik Aarau unter Berücksichtigung des Vorschlages AMV von 
Urban Bauknecht wird mit 165 Ja-Stimmen angenommen. 
 
Aus der Versammlung werden keine weiteren Anträge zum Festreglement gestellt. Die 
Schlussabstimmung über das neue Festreglement mit den vorstehenden Änderungen erfolgt 
mit grosser Mehrheit gegen 9 Nein-Stimmen. Damit ist das neue Festreglement angenommen. 
 
 
Grusswort Ueli Nussbaumer, Veteranenchef SBV 
Ueli Nussbaumer überbringt die Grüsse und den Dank des SBV. In der Verbandsleitung SBV 
steht einiges auf der Traktandenliste, wobei das Eidg. Musikfest 2011 in St. Gallen grosse 
Priorität hat. Total haben sich 516 Vereine definitiv und 15 Vereine provisorisch zum Fest 
angemeldet, total also 531 Vereine. Die Muko unter Leitung von Blaise Héritiez will den 
Spielplan bis Ende Januar 2011 fertig stellen. Dies ist eine grosse Herausforderung, weil 416 
Wünsche von Vereinen vorliegen und über 300 Vereine am Samstag spielen wollen. Die 
Berücksichtigung aller Wünsche ist kaum möglich. Es wird aber alles daran gesetzt, dass 
möglichst viele Wünsche erfüllt werden können. 
 
Am 18.6.2011 findet der offizielle Tag mit Festakt statt, an welchem die Kantonalverbände 
teilnehmen werden. Je Kantonalverband ist eine 3er-Delegation von Vorstand und Veteranen 
eingeladen. 
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An der DV vom 10. Dezember 2005 in Oftringen wurden Marianne Köferli und Roman 
Schmid in den Vorstand gewählt. Marianne Köferli und Roman Schmid zeichnen sich aus 
durch Teamfähigkeit, Kollegialität und Zuverlässigkeit. Marianne ist zuständig für das Aktuariat 
und die rechte Hand des Präsidenten und Roman ist in der Ausbildung tätig und zuständig für 
unser Archiv. Es gäbe viel zu erzählen über die Tätigkeit dieser beiden, was aber den 
Zeitrahmen sprengen würde. Zusammengefasst gesagt schätzt sich der Vorstand glücklich, 
Marianne und Roman in unseren Reihen zu haben. 
 
Gemäss Verordnung über die Verleihung der Ehrennadel vom 20. Oktober 2004, Art. 2, darf 
Franz Steger für die 5-jährige Vorstandstätigkeit die Ehrennadel des Aargauischen 
Musikverbandes als Dank und Anerkennung überreichen. Herzliche Gratulation. 
 
 
Verabschiedung von Yvonne Gruber, Mitglied Kommission Jugend 
Ruedi Studer, Präsident Jugendmusik Aargau, muss leider Yvonne Gruber aus der Kommission 
verabschieden. Bereits anfangs Jahr hat Yvonne ihre Demission angekündigt. Schuld ist ihr 
Mann Karl: nicht schuld am Austritt, sondern dass Yvonne mit der Musik in Kontakt kam. Im 
Jahr 2004 wurde sie Präsidentin der Jugendmusik Wettingen. Aus Wettingen hört man, dass 
Yvonne streng aber fair war. Unermüdlich stand sie im Einsatz für die Jugend. In der 
Kommission, ebenfalls seit 2004, hat sie klare Voten vertreten und sie hat der Kommission gut 
getan, weshalb ihre Mitarbeit auch sehr geschätzt wurde.  
 
Yvonne Gruber wird der beste Dank mit einem kleinen Geschenk ausgesprochen. Auch ihr 
Mann Karl Gruber erhält ein kleines Präsent, weil er Yvonne immer zur Verfügung gestellt hat. 
 
 
Verabschiedung von Silvan Hof, Mitglied Musikkommission 
Urban Bauknecht, Präsident der Musikkommission, stellt fest, dass nicht die musikalische 
Besetzung der Muko für die Demission ausschlaggebend war. Eine Tuba würde in der Muko gut 
tun. Ausschlaggebend für den Rücktritt war die enorme Arbeit im Kurswesen. 2'154 Tage hat 
Silvan für die Blasmusikvereine im Einsatz gestanden. Es gibt aber nicht nur ein Leben für den 
AMV, sondern auch für die Familie. Dies kann Silvan in Zukunft hoffentlich vermehrt geniessen. 
Und ein kleines Geschenk trägt dazu bei, dass die beiden Töchter von Silvan betr. Spielsachen 
keinen Streit haben. 
 
Silvan Hof wird mit diesem Geschenk herzlich für seine Arbeit gedankt. Auch seiner Frau, Daria 
Hof, wird mit einem Blumenstrauss für die vielen Stunden gedankt, in welchen sie auf Silvan 
verzichten musste. 
 
Alle Geehrten werden durch die Versammlung mit grossem Applaus bedacht! 
 
 
12. Verschiedenes und Umfrage 
 
Information von Marianne Köferli zur Jubiläums-DV 2011  
Wie bereits letztes Jahr berichtet wurde, wird gestützt auf die Rückmeldungen des 
Fragebogens und die finanziellen Auswirkungen auf ein grosses Jubiläumsfest verzichtet und 
deshalb nur eine Jubiläumsdelegiertenversammlung abgehalten. Folgende Eckpunkte sind 
heute bereits für die Jubiläums-Delegiertenversammlung klar: 
 
Wie schon von Marco Galli gehört, findet sie am Samstag, 10. Dezember 2011, in Würenlos 
statt. Die Spielgemeinschaft Würenlos-Neuenhof hat sich freundlicherweise bereit erklärt, die 
Jubiläums-DV durchzuführen. Herzlichen Dank. Am Vormittag findet die 
Delegiertenversammlung in gewohntem Rahmen statt. Am Nachmittag gibt es keine 
Veteranenehrung, sondern einen kurzen Jubiläumsakt mit gleichzeitiger Einweihung der neuen 
Verbandsfahne. 
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9. Organisationsreglement 
Änderungen des Organisationsreglements müssen gemäss Statuten Ziff. 6.1 als Geschäft an 
der DV behandelt werden. Ruedi Studer stellt fest, dass im Reglement geringfügige 
Anpassungen vorgenommen und Kosmetik betrieben wurde. Wesentliche Änderungen für die 
Vereine sind keine erfolgt. 
 
Mit grosser Mehrheit und 4 Gegenstimmen wird das geänderte Organisationsreglement 
gutgeheissen. 
 
 
Bericht Ruedi Studer, Präsident Jugendmusik Aargau, zur Initiative "Jugend und Musik" 
Die Initiative wurde im Jahr 2007 initiiert. Nur gerade 150'000 Unterschriften konnten der 
Bundeskanzlei übergeben werden. Dies wird als Armutszeugnis angesehen, da in den 
Musikverbänden über 600'000 Mitglieder sind. Die Kommunikation und die Solidarität waren 
schlecht. Die Musikantinnen und Musikanten wussten nicht einmal, dass eine Initiative läuft. Für 
den Abstimmungskampf wurde jetzt eine Interessengemeinschaft IG gebildet. Für die 
Abstimmung wird ein Budget von mindestens 1.3 Mio. Franken benötigt, was für eine 
eidgenössische Initiative wenig ist. Es wird also Geld benötigt. 
 
Musik kennt keine Altersgrenze. Die Initiative wird den Musikvereinen zu Gute kommen. Der 
Bundesrat hat die Initiative zur Ablehnung empfohlen, der Nationalrat hat sie mit grosser 
Mehrheit gutgeheissen. Vom Ständerat wurde ein Gegenvorschlag ausgearbeitet, welcher in 
der IG diskutiert wurde. Dieser Vorschlag ist nicht haltbar. Im Sommer 2011 wird die Initiative im 
Parlament beraten. Im März oder Juni 2012 findet eine Volksabstimmung statt. 
 
Ziel ist, diese Volksabstimmung zu gewinnen. Der AMV will dieses Ziel auch unterstützen. 
Politiker werden um Engagement gebeten, und die Verbandsvereine sollen sich finanziell 
beteiligen. Jeder Verein soll 100 Franken freiwillig bezahlen, welcher zusammen mit den 
Mitgliederbeiträgen eingezogen wird. Persönliche Spenden können mit dem Natel per SMS auf 
die Nummer 339 einbezahlt werden (Text Musik, Leerschlag, Zahl als Spendenhöhe). Ruedi 
Studer bittet darum, dies in den Vereinen beliebt zu machen. Persönlich sollte jeder in der Lage 
sein, eine solche Spende zu machen. 
 
 
10. Beschlussfassung über Anträge 
Es liegen keine Anträge des Vorstandes vor. 
 
Aus den Verbandsvereinen liegt ein Antrag der MG Oftringen-Küngoldingen vor, wonach jeder 
Musikverein im Aargau einen Beitrag an die Initiative Jugend und Musik von 100 Franken 
bezahlen soll. Dieser Antrag entspricht auch dem Ziel des Vorstandes AMV, welcher aber auf 
freiwilliger Basis die Beiträge einziehen möchte. Die Bezahlung des Beitrages wird aber 
verpflichtender, wenn der Antrag der MG Oftringen-Küngoldingen angenommen wird. Der 
Antrag wird vom Vorstand unterstützt. 
 
Mit 204 Ja-Stimmen wird dem Antrag zugestimmt. Franz Steger bedankt sich für die 
Sympathiekundgebung. 
 
 
11. Ehrungen 
Franz Steger stellt fest, dass dem Traktandum Ehrungen immer mehr Beachtung geschenkt 
werden sollte, da ehrenamtliche Tätigkeiten nicht mehr so gefragt sind. Kampfwahlen mit 
Flugblättern im Vorfeld und geheime Abstimmungen sind seit Jahren nicht mehr nötig. Deshalb 
freut er sich, auch in diesem Jahr Ehrungen vornehmen zu dürfen. 
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Kurt Bächli bedankt sich beim Vorstand und der Muko für die grosse Arbeit, die zu Gunsten der 
Blasmusik geleistet wird. Grosse Anstrengungen werden bei der Ausbildung unternommen. 
Beide Instanzen sind kreativ, weshalb er die Verbandsvereine um Unterstützung bittet. 
 
Zum Beschluss über den Festort Aarburg gratuliert er herzlich. Er freut sich auf die nächste 
Ansprache von Willi Begert. Kurt Bächli hat heute die achte Präsentation für ein 
Kantonalmusikfest gesehen, aber noch nie so sensationell. Wenn das Fest so wird, wie die 
Präsentation, wäre es hammerhaft. 
 
Franz Steger hat erwähnt, dass es keine Kampfwahlen mehr in die Verbandsgremien mehr gibt. 
Die letzte Kampfwahl fand vor 32 Jahren statt, als Kurt Bächli gewählt wurde. 
 
Kurt Bächli bedankt sich bei allen und wünscht einen guten Rutsch ins neue Jahr. 
 
 
Conny Lüthi, Präsidentin MV Niederwil 
Conny Lüthi macht auf die Flyer, welche auf den Tischen liegen, aufmerksam. Der Musikverein 
Niederwil wird in diesem Jahr ein Tattoo aufführen, was etwas ganz Einmaliges wird. Musik und 
Bewegung gehören zusammen. Der Turnverein wird eine Show mit Live-Musikbegleitung des 
Musikvereins bieten. Sie lädt alle zu diesem Anlass ein. 
 
 
Weitere Wortmeldungen aus der Versammlung sind keine zu verzeichnen! 
 
 
Dank 
 
Am Ende eines Verbandsjahres ist es eine angenehme Pflicht zu danken. Präsident Franz 
Steger bedankt sich bei allen Delegierten, Veteranen, Gästen und der Presse, dass sie sich Zeit 
für die heutige DV genommen und dadurch das Interesse am Verband bekundet haben.  
 
Ein Dank gebührt der Harmonie Berikon und allen Helferinnen und Helfern für die Organisation 
und Durchführung der DV. 
 
Aber auch bei allen Musikantinnen und Musikanten bedankt sich Franz Steger für die vielen 
freundschaftlichen Begegnungen und interessanten Gespräche im verflossenen Verbandsjahr. 
 
Allen Anwesenden und deren Angehörigen wünscht er eine besinnliche Adventszeit, frohe 
Weihnachten und für das kommende Jahr alles Gute, vor allem aber gute Gesundheit. 
 
Zum Schluss gibt Franz Steger einige organisatorische Mitteilungen bekannt und erklärt die 
offizielle 124. Delegiertenversammlung um 11.35 Uhr für beendet. 
 
 
 
 
Im Anschluss an den offiziellen Teil wurden alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer zum Apéro 
eingeladen, der von der Gemeinde Berikon spendiert wurde. Während dem ausgezeichneten 
Mittagessen hat die Saxophon-Combo der Regionalen Musikschule zur Unterhaltung 
aufgespielt. 
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Auch dürfen sich die Anwesenden dann freuen, kurze Ausschnitte aus der neuen Chronik des 
AMV zu hören. Ziel ist es, die Jubiläums-Delegiertenversammlung inklusive Festakt im gleichen 
zeitlichen Rahmen abzuhalten wie die bisherigen Delegiertenversammlungen. 
 
Marianne Köferli bedankt sich an dieser Stelle herzlich bei den Kollegen der Arbeitsgruppe, 
dem Chronisten Heinz Lüscher sowie der Fahnenkommission für ihre Arbeit. 
 
 
Franz Steger gibt folgende Mitteilungen der Verbandsleitung bekannt: 
 
Übernächste Delegiertenversammlung 
Für eine Bewerbung zur Durchführung der DV 2012 wäre der Vorstand dankbar. 
 
Aargauischer Musiktag 2011 
Der Aargauische Musiktag 2011 findet am 21./22. Mai in Seon statt. An der Jubiläums-DV 2011 
finden keine Veteranenehrungen statt. Das heisst, dass alle Veteranen die 2011 geehrt werden, 
am Musiktag in Seon ausgezeichnet werden.  
 
Nächster Paradefinal 
Der nächste Paradefinal wird 2012 stattfinden. Der Termin ist noch offen. 
 
Vereinsjubiläen 2011 
Folgende Vereine können im Jahr 2011 ein Jubiläum feiern: 
MV Eintracht Bellikon-Hausen 100 Jahre 
MV Obermumpf 100 Jahre 
MG Fislisbach 125 Jahre 
MG Holziken 125 Jahre 
MG Beinwil am See 150 Jahre (Jubiläumsakt am 28. August 2011) 
Brass Band Zuzgen 175 Jahre 
 
Der Vorstand ist dankbar, wenn die Jubiläumsaktivitäten frühzeitig gemeldet werden. Wenn es 
gewünscht ist, wird der AMV Gratulationswünsche überbringen. 
 
Vakanzen im Redaktionsteam 
Auf die DV 2011 haben Anita Wohler (15 Amtsjahre) und Gaby Zaugg (12 Amtsjahre) ihre 
Demission im Redaktionsteam eingereicht. 
 
Für Bewerbungen ist Franz Steger heute schon empfänglich. Beide Frauen sind heute auch 
anwesend und wenn sich jemand um die Tätigkeit interessiert, sind sie gerne bereit Auskunft zu 
erteilen. 
 
Franz Steger ist mit weiblichen Mitarbeiterinnen verwöhnt und ist aber auch offen für männliche 
Bewerbungen. 
 
 
Kurt Bächli, Ehrenpräsident AMV 
Ehrenpräsident Kurt Bächli überbringt auch die Grüsse von Willi Fischer, welcher aus 
gesundheitlichen Gründen an der DV nicht mehr teilnehmen kann. Er hat weiterhin guten 
Kontakt zu ihm. Seit 1983 findet der AMV-Jass viermal pro Jahr statt, an welchem Willi Fischer, 
Toni Buck, Kurt Vögeli und Kurt Bächli mitwirken. Damit ist der Kontakt mit Willi Fischer 
gegeben. 
 
Es hat eine bewegte DV mit Bussen stattgefunden. In Berikon beim Strassenbau sind falsche 
Tafeln aufgestellt. Auch diese Bussen sollten an den AMV und nicht in die Gemeindekasse 
fliessen. 
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Veteranenehrung 
Im Anschluss an das Mittagessen werden 41 Eidg. Veteranen für 35 Jahre, 1 CISM-Veteran für 
60 Jahre aktives Blasmusizieren und ein Veteran für 70 Jahre für ihre grossen Verdienste und 
ihr langjähriges Wirken geehrt. Sie alle haben während vieler Jahre das Kulturgut Blasmusik 
gepflegt und sich für die Gemeinschaft eingesetzt. Es sind die Botschafter, Stützen und 
Aushängeschilder in den Vereinen. Ihnen allen gilt unsere grosse Anerkennung und ihnen 
wollen wir heute einen angenehmen würdigen Tag bereiten. 
 
Ueli Nussbaumer, Zentralvorstand SBV, hat einige Worte an die Veteranen gerichtet. 
 
Unter den Klängen der Harmonie Berikon wurden die verdienten Musikantinnen und 
Musikanten geehrt. Adolf Herzog, Veteranenchef des AMV, hat mit würdigen Worten die Ehrung 
der Veteranen vorgenommen. Allen Veteranen wird herzlich gratuliert. Die namentliche Liste 
wird im nächsten Aargauer Musikant veröffentlicht. 
 
 
Künten / Sulz, 9. Januar 2011 
 
Der Präsident: Franz Steger 
 
Der Protokollführer: Walter Marbot 
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Überlassen Sie uns die Organisation Ihrer Vereinsreise: Massgeschneiderte
Lösungen für grosse und kleine Reise-Arrangements. Moderne Carflotte 
ganz in Ihrer Nähe. Minibusse, VIP-Cars, Komfortcars, Doppel-
stöcker. Reibungsloser Service, attraktive Preise. 

Rufen Sie uns an.

Aargau 056 461 61 61
Basel 061 711 55 77
Bern 031 996 13 13

Ostschweiz 071 446 14 44
Zentralschweiz 041 496 96 99
Zürich 

Informationen und Reservationen bei:
www.eurobus.ch

Das Richtige
für jeden Verein.

044 444 14 44

JHHKUW��HLQ�ZDKUOLFK�VWRO]HV�-XELOlXP�

)�UV�-DKU������VWHKW�QXU�HLQ�0XVLNWDJ�LQ�6HRQ�DQ��GD�LP�-XQL�GDV�(LGJHQ|VVLVFKH�0XVLN�

IHVW�LQ�6W��*DOOHQ�DXI�GHP�3URJUDPP�VWHKW��'HU�-XJHQGPXVLNWDJ�¿QGHW�LQ�(QGLQJHQ�VWDWW��

'HU�$DUJDXLVFKH�0XVLNYHUEDQG� IHLHUW� LP�NRPPHQGHQ�-DKU�VHLQ����MlKULJHV�%HVWHKHQ��

ZREHL�GHU�)HVWDNW�DQ�GHU�'HOHJLHUWHQYHUVDPPOXQJ�LP�'H]HPEHU�]HOHEULHUW�ZLUG��0LW�GHP�

'DQN�DQ�DOOH�$QZHVHQGHQ�XQG�GHP�:XQVFK�DXI�HLQ�HUIROJUHLFKHV�XQG�PXVLNDOLVFK�LQWH�

UHVVDQWHV�-DKU������ZXUGH�GLH�9HUVDPPOXQJ�YRQ�)UDQ]�6WHJHU�JHVFKORVVHQ�

%HULFKW��0LFKDHO�9|JHOL��670/����.XUW�2EULVW�$09�.DQWRQDOYRUVWDQG�

)RWRV���5XGROIR�'LHWOHU��670/�
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9HWHUDQHQOLVWH

8QVHUHQ�(LGJ��9HWHUDQHQ�LQQHQ��GHP�&,60�
9HWHUDQHQ�XQG�XQVHUHP����-DKU�9HWHUDQHQ�
+HU]OLFKH�*UDWXODWLRQ�XQG�HLQ�JURVVHV�'DQNHVFK|Q
9HWHUDQLQ�RGHU�9HWHUDQ�]X�ZHUGHQ�LVW�HLQH�ZXQGHUVFK|QH�6DFKH��'LHV�VROO�XQG�GDUI�DXFK�
JHE�KUHQG�JHIHLHUW�ZHUGHQ��'LHVHU�HUUHLFKWH�0HLOHQVWHLQ�LQ�HLQHU�PXVLNDOLVFKHQ�.DUULHUH�
EHGHXWHW�DEHU�DQGHUVHLWV�NHLQHVZHJV��*UXQG�JHQXJ�]X�KDEHQ��QXQ�GHP�0XVL]LHUHQ�ODQJ�
VDP�GHQ�5�FNHQ�]X�NHKUHQ��,P�*HJHQWHLO��ZLU�EUDXFKHQ�HXFK�� OLHEH�9HWHUDQLQQHQ�XQG�
9HWHUDQHQ��ZHLWHUKLQ�LQ�XQVHUHQ�9HUHLQHQ�JDQ]�NODU�DOV�WDWNUlIWLJH�6W�W]HQ��XP�GLH�Q|WLJH�
.RQWLQXLWlW� I�U�GLH�=XNXQIW�]X�HUKDOWHQ�XQG�ZHLWHUKLQ�DQ�GHU�=XNXQIW�GHV�ZXQGHUEDUHQ�
+REE\V��GHU�Ä%ODVPXVLN³��]X�EDXHQ��'HU�,QWHUQDWLRQDOH�0XVLNYHUEDQG�&,60��GHU�6FKZHL�
]HULVFKH�0XVLNYHUEDQG�6%9�XQG�GHU�$DUJDXLVFKH�0XVLNYHUEDQG�$09��QHKPHQ�MHZHLOV�
DQ�GHU�'9�GHV�$09�GLH�*HOHJHQKHLW�JHUQH�XQG�DXIULFKWLJ�ZDKU��LPPHU�ZLHGHU�I�U�HXUHQ�
ZHUWYROOHQ�(LQVDW]�LQ�HXUHQ�9HUHLQHQ�'DQNH�]X�VDJHQ��$Q�GHU�'9�$09�LQ�%HULNRQ��YRP�
6DPVWDJ������'H]��������GXUIWHQ����0XVLNDQWLQQHQ�XQG�0XVLNDQWHQ�]X�(LGJHQ|VVLVFKHQ�
9HWHUDQLQQHQ�XQG�9HWHUDQHQ�HUQDQQW�ZHUGHQ��:HLWHU�GXUIWH�GXUFK�GHQ�6%9�HLQHP�0X�
VLNDQW�GLH�&,60�0HGDLOOH� I�U�VWRO]H����-DKUH�DNWLYHV�0XVL]LHUHQ�YHUOLHKHQ�ZHUGHQ��$Q�
GLH�&,60�9HWHUDQHQ�ZHUGHQ�MHZHLOV�QRFK�HLQ�'LSORP�XQG�HLQH�3LQQDGHO��EHUUHLFKW��(LQ�
0XVLNDQW� GXUIWH� VRJDU� GLH�� QHX�DE�GHP�-DKUH� �����HLQJHI�KUWH� �(KUXQJ� I�U� ��� -DKUH�
0XVL]LHUHQ�HQWJHJHQ�QHKPHQ�����-DKUH�9HWHUDQHQ�HUKDOWHQ�YRP�6%9�GLH�*ROGHQH�9HU�
GLHQVWPHGDLOOH�XQG�HLQ�HQWVSUHFKHQGHV�'LSORP��7RWDO�ZXUGHQ�DQ�GHU�'9�LQ�%HULNRQ����
9HWHUDQLQQHQ�XQG�9HWHUDQHQ�JHHKUW��'HU�$09��GHU�6%9�VRZLH�GHU�LQWHUQDWLRQDOH�0XVLN�
YHUEDQG�&,60�JUDWXOLHUHQ�DOOHQ�9HWHUDQLQQHQ�XQG�9HWHUDQHQ�]XP�-XELOlXP�XQG�GDQNHQ�
LKQHQ�I�U�GDV�JURVVH�(QJDJHPHQW�I�U�XQVHUH�JHPHLQVDPH�6DFKH��XQVHUHP�+REE\��GHU�
Ä%ODVPXVLN³�������������������������������������������������������������������$GROI�+HU]RJ��9HWHUDQHQFKHI��$09

9HUHLQVDUW 9HUHLQVQDPH 1DPH 9RUQDPH

0XVLNJHVHOOVFKDIW 5HLQDFK 6WDGOHU 0DUWLQ

0XVLNJHVHOOVFKDIW 5LQLNHQ 7UHPS 0DUWLQ

0XVLNYHUHLQ� 5RWKULVW /�VFKHU 5HQp

0XVLNJHVHOOVFKDIW 6FKQHLVLQJHQ 0HLHU /LVEHWK

0XVLNJHVHOOVFKDIW 6FKZDGHUORFK %HQ]� 5RODQG

0XVLNJHVHOOVFKDIW 6LQV +HHE� *XLGR

%UDVV�%DQG 6WUHQJHOEDFK�0�KOHWDO� )UHL %HUQKDUG

%UDVV�%DQG 6WUHQJHOEDFK�0�KOHWDO� *DIQHU� %HDW

0XVLNYHUHLQ� 7lJHULJ 0HLHU 5ROI

0XVLNJHVHOOVFKDIW 7HJHUIHOGHQ 0�KOHEDFK� 0DUNXV

0XVLNJHVHOOVFKDIW 9LOOPHUJHQ )LVFKHU� 3HWHU

0XVLNJHVHOOVFKDIW 9LOOPHUJHQ =REULVW� 5RODQG

0XVLNJHVHOOVFKDIW��

(LQWUDFKW
:LQGLVFK 5DXEHU� +DQV�3HWHU

0XVLNYHUHLQ :RKOHQ��$*� &DVWHOOL *LRYDQQL

0XVLNJHVHOOVFKDIW :|OÀLQVZLO�2EHUKRI 6FKPLG� .XUW

0XVLNJHVHOOVFKDIW :�UHQOLQJHQ 6FKQHLGHU %HDW

&,60�9HWHUDQ����-DKUH
0XVLNYHUHLQ�.�QWHQ

6WHQ]�7KHRGRU

���-DKUH�9HWHUDQ
6WDGWPXVLN�$DUDX

*ORRU�&KDUOHV

9HWHUDQHQHKUXQJ�PLW�SHUV|QOLFKHU�*UDWXODWLRQ�YRQ�6%9�9HWHUDQHQFKHI�8HOL�1XVVEDXPHU��
XQVHUHV�$09�3UlVLGHQWHQ�)UDQ]�6WHJHU�XQG�GHP�$09�9HWHUDQHQFKHI�$GROI�+HU]RJ
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Anzahl Vereine Besetzungstypen
Vereine BesetzungstypSumme Kreis1 Kreis2 Kreis3 Kreis4

Blech 1 ϭ
Brass Band 47 ϵ ϭϳ ϴ ϭϯ
Fanfare 3 ϭ ϭ ϭ
Fanfare mixte 18 ϵ ϰ ϱ
Harmonie 93 Ϯϰ Ϯϭ Ϯϲ ϮϮ
Jugendmusik 23 ϱ ϯ ϴ ϳ

Total 185 47 46 43 49

Anzahl Vereine pro Kreis
Vereine pro Kreis Summe Kreis1 Kreis2 Kreis3 Kreis4
Vereine 162 42 43 35 42

Jugendmusik 23 ϱ ϯ ϴ ϳ
Total 185 47 46 43 49

Vereins-Jubiläen 2011

seit Jubliäum Kreis

ϭϴϲϭ ϭϱϬ ϭ
ϭϵϭϭ ϭϬϬ ϯ
ϭϴϴϲ ϭϮϱ ϯ
ϭϴϴϲ ϭϮϱ ϭ
ϭϵϭϭ ϭϬϬ ϰ
ϭϴϯϲ ϭϳϱ ϰ

Obermumpf; Musikverein

Zuzgen; Brass Band

AMV 2011 in Zahlen

Verein

Beinwil am See; Musikgesellschaft

Bellikon; Musikverein Eintracht

Fislisbach; Musikgesellschaft

Holziken; Musikgesellschaft

Steckbrief AMV 2011

Gründungsjahr 1886

Bestand Verbandsleitung Personen

Vorstand 10

Musikkommission 4

Jugendmusik 4

Tambourenfachberater 1

Sekretariat 1

Redaktionsteam 4

Kantonalfähnrich 1

Revisoren 2

Bestand Ehrenmitglieder Personen

Ehrenpräsidenten 2

Ehrenmitglieder 24

Vereins-Bestände 2011 2010 +/-

Anzahl Vereine 162 162  

Anzahl Jugendmusik 23 24 -1

Summe 185 186 -1

Austritte: Murgenthal; Drummer-Team 

Kreis-Vereins-Bestände 2011 2010 +/-

Kreis 1: Aarau, Kulm, Zofingen 47 48 -1

Kreis 2: Lenzburg, Bremgarten, Muri 46 46  

Kreis 3: Baden, Brugg 43 43  

Kreis 4: Laufenburg, Rheinfelden, Zurzach 49 49  

Anzahl Verbands-Mitglieder 2011 2010

Mitglieder Vereine 4720

Mitglieder Jugendmusik 717

Summe Mitglieder 5437 Angaben aus Vademecum

Besetzungstypen Vereine %

Blech 1 1%

Brass Band 47 25%

Fanfare 3 2%

Fanfare mixte 18 10%

Harmonie 93 50%

Jugendmusik 23 12%
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6XLVD�(UIDVVXQJ��5�FNODXI������
�9HUIDVVW�)UDQ]�'|ULJ��$GPLQLVWUDWLRQ�

6HLW�]Z|OI�-DKUHQ�KDEH�LFK�YRQ������LJHP�5�FNODXI�JHWUlXPW��YLHOH�P�KVDPH�6WXQGHQ�

I�U�&RQWUROOLQJ�DXIJHZHQGHW�XQG�VlXPLJH�9HUHLQH�PHKUPDOV�DXIJHIRUGHUW��GLH�6XLVDOLVWH�

YHUWUDJVJHPlVV�XQG�WHUPLQJHUHFKW�HLQ]XUHLFKHQ��

'HU�7UDXP�ZXUGH�ZDKU��+HU]OLFKHQ�'DQN�DQ�DOOH�6XLVD�9HUDQWZRUWOLFKHQ��ZHOFKH�GHU�$XI�

IRUGHUXQJ�JHIROJW�VLQG�

,FK�KRIIH��HV�ZLUG�VR�EOHLEHQ��$XI�GLHVH�:HLVH�HUP|JOLFKHQ�ZLU��GDVV�GHU�6XLVD�%HLWUDJ�WLHI�

JHKDOWHQ�ZHUGHQ�NDQQ��

6%9�$GUHVVYHUZDOWXQJV�7RRO
�9HUIDVVW�)UDQ]�'|ULJ��$GPLQLVWUDWLRQ�

'HU�6%9�KDW�GLH�9HUHLQH�LP�9HUODXIH�GHU�YHUJDQJHQHQ�=HLW�YHUVFKLHGHQWOLFK�JHEHWHQ��GLH�

$GUHVVHQ�GHU�9HUHLQVPLWJOLHGHU�LQ�GLH�6%9�$GUHVVYHUZDOWXQJ�HLQ]XJHEHQ��'LH�1RWZHQ�

GLJNHLW�GLHVHU�%LWWH�KDW�GHU�6%9�VFKRQ�YLHOIDFK�DXIJH]HLJW��'HU�6%9�KDW�GLYHUVH�.ULWLNHQ�

XQG�$QUHJXQJHQ�HUQVW�JHQRPPHQ�XQG�DQ�GHQ�6RIWZDUH�+HUVWHOOHU�ZHLWHUJHOHLWHW�

:LU�ELWWHQ�GLH�9HUHLQVYHUDQWZRUWOLFKHQ��DXI�GHU�6%9�$GUHVVYHUZDOWXQJ�GLH�$GUHVVHQ�GHU�

$NWLYPLWJOLHGHU�XQG�9HUHLQVDQVFKULIWHQ�YLD�KWWS���VEY�VZRI¿FH�FK��]X�HUIDVVHQ�XQG�ODX�
IHQG�]X�DNWXDOLVLHUHQ��

:HLWHUH�/LQNV�VLQG�DXI�ZZZ�DDUJ�PXVLNYHUEDQG�FK�]X�¿QGHQ��'LH�0LWJOLHGHU�%HLWUDJV�
5HFKQXQJ�ZLUG�JUXQGVlW]OLFK�JHPlVV�LKUHQ�$QJDEHQ�GHV�6%9�7RROV�UHVSHNWLYH�6FKZHL�

]HU�-XJHQGPXVLNYHUEDQG�7RRO�HUKREHQ��

(LQ�KHU]OLFKHV�'DQNHVFK|Q�DQ�����DOOHU�9HUHLQVYHUDQWZRUWOLFKHQ��ZHOFKH�YRP�1XW]HQ�GHV�

7RROV�*HEUDXFK�PDFKHQ��(V�EOHLEW�]X�KRIIHQ��GDVV�GLH�5HVWOLFKHQ�EDOG��EHU]HXJW�ZHUGHQ�

N|QQHQ�
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'HPLVVLRQ�LQ�GHU�9HUEDQGVOHLWXQJ
5XGROI� 6WXGHU� KDW� DXI� GLH� 'HOHJLHUWHQYHUVDPPOXQJ� YRP� ���� 'H]HPEHU� ����� VHLQHQ�

5�FNWULWW�DXV�GHU�9HUEDQGVOHLWXQJ�HLQJHUHLFKW�

$QOlVVOLFK�GHU�OHW]WHQ�9RUVWDQGVLW]XQJ�YRP�����-DQXDU������KDW�VLFK�GHU�9RUVWDQG�GHP�

ZLFKWLJHQ�7KHPD�DQJHQRPPHQ��XP�GDPLW� I�U�HLQH�QDFKKDOWLJH��JHRUGQHWH�$EO|VXQJ�LQ�

GHU�9HUEDQGVOHLWXQJ�]X�VRUJHQ��'LH�'LVNXVVLRQHQ�VLQG�QRFK�QLFKW�DEJHVFKORVVHQ��$OOHQ�

IDOOV�]HLFKQHW�VLFK�QRFK�HLQ�ZHLWHUHU�5�FNWULWW�DE�

:LU�VXFKHQ�GHVKDOE�.DQGLGDWLQQHQ�RGHU�.DQGLGDWHQ��ZHOFKH�,QWHUHVVH�DP�*HVFKHKHQ�

GHU�%ODVPXVLN�KDEHQ�XQG�VLFK�LQ�GHU�9HUEDQGVOHLWXQJ�HLQEULQJHQ�XQG�PLWDUEHLWHQ�P|FK�

WHQ��(V�EUDXFKHQ�NHLQH�$NDGHPLNHU�]X�VHLQ��VRQGHUQ�MHPDQG�GHP�GLH�$QOLHJHQ�XQVHUHV�

.XOWXUJXWHV� Ä0XVLN³� DP�+HU]HQ� OLHJHQ� XQG� GLH� VLFK� GDI�U� DXI� DOOHQ�(EHQHQ� HLQVHW]HQ�

P|FKWHQ�

%HZHUEXQJHQ�DOV�0LWJOLHG�GHU�9HUEDQGVOHLWXQJ�VLQG�VFKULIWOLFK�ELV�]XP�����-XQL������DQ�
GHQ�.DQWRQDOSUlVLGHQWHQ�]X�ULFKWHQ�

�

�

.RQ]HUW±�XQG�9HUDQVWDOWXQJVKLQZHLVH�
$09�9HUEDQGVYHUHLQH�

0DL�
��� ������ -XJHQGPXVLN��

:HWWLQJHQ�
-DKUHVNRQ]HUW� 5HI��.LUFK�

JHPHLQGHVDDO�

�

'HU�+HU]EHUJ��GDV�+DXV�I�U�,KUH��
�

��3UREHZRFKHQHQGHQ�
��)HLHUQ�
��)HVWH�

�
+(5=%(5*���+DXV�I�U�%LOGXQJ�XQG�%HJHJQXQJ�

&+������$VS�RE�$DUDX�
7HO�����������������������)D[������������
LQIR#KHU]EHUJ�RUJ�±�ZZZ�KHU]EHUJ�RUJ�

)UDJHQ�EHDQWZRUWHW�JHUQH�GHU�3UlVLGHQW�XQWHU���������������RGHU��
UXGROI�VWXGHU#DDUJ�PXVLNYHUEDQG�FK�

.XUVZLQWHU������������

6FKRQ�EDOG� LVW�GHU�.XUVZLQWHU������ �������9HUJDQJHQKHLW�� �(QGH�0lU]� ��$QIDQJV�$SULO�

¿QGHQ�GLH�$EVFKOXVVSU�IXQJHQ�VWDWW��/HLGHU�ZDUHQ�DXFK�LQ�GLHVHP�.XUVZLQWHU�GLH�$QPHO�

GXQJHQ�VWDUN�U�FNOlX¿J��/HGLJOLFK����$QPHOGXQJHQ�I�U�GLH�%OlVHU�XQG�3HUNXVVLRQVNXUVH�

VLQG�HLQJHJDQJHQ��7URW]GHP�ZXUGH�DXFK�LQ�GLHVHP�-DKU�DOOHV�GDUDQ�JHVHW]W��GDVV�DOOH�

HLQHQ�.XUV�EHVXFKHQ�NRQQWHQ���6lPWOLFKH�%OlVHUNXUVH�IDQGHQ�ZLHGHUXP�LQ�GHU�.DVHUQH�

$DUDX�VWDWW��'HU�3HUNXVVLRQVNXUV�ZXUGH�LP�3UREHORNDO�GHU�0*�0XKHQ�GXUFKJHI�KUW��

$XIJUXQG�GLHVHU�=DKOHQ�PXVV�VLFK�GHU�$09�GLH�)UDJH�VWHOOHQ�±�EUDXFKW�HV�QRFK�%OlVHU��

XQG�3HUNXVVLRQVNXUVH"�:LH�ZHLWHU�LP�.XUVZHVHQ"

'LHVHV�ZLFKWLJH�7KHPD�ZLUG�GLH�.XUVNRPPLVVLRQ�]XVDPPHQ�PLW�GHU�0XVLNNRPPLVVLRQ�LQ�

GHQ�QlFKVWHQ�:RFKHQ�XQG�0RQDWHQ�XQWHUVXFKHQ�XQG��EHUSU�IHQ���

(UIUHXOLFKHUZHLVH�NRQQWH�LQ�GLHVHP�.XUVZLQWHU�ZLHGHU�HLQ�'LULJHQWHQXQWHUVWXIHQNXUV�PLW�

VLHEHQ�7HLOQHKPHUQ�GXUFKJHI�KUW�ZHUGHQ��:LU�KRIIHQ��GDVV�VlPWOLFKH�7HLOQHKPHU�DXFK�LP�

QlFKVWHQ�-DKU�)UHXGH�DP�'LULJLHUHQ�KDEHQ�XQG�VLFK�I�U�GHQ�'LULJHQWHQPLWWHOVWXIHQNXUV�

DQPHOGHQ��

� � � � � � 5RPDQ�6FKPLG��$XVELOGXQJ

HANS BLATTNER AG

Holzbau

Fassadenbau

Bedachungen

4663 AARBURG Telefon 062 791 54 84

- Zimmerarbeiten - Holzbockbekämpfung

- Gebäudeisolationen - Eternitfassaden

- Täferarbeiten - Dachdeckerarbeiten

www.holzbau-blattner.ch
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7DNWVWRFN�-DKUHV�EHUEOLFN�����
(LQ� KRFKNDUlWLJHU� 'LULJLHU�:RUNVKRS� PLW� *UD]LHOOD�
&RQWUDWWR�� HLQ�:RUNVKRS��EHU�'RSSHOURKUEODWWLQVWUX�
PHQWH�� HLQH� 9RUVWHOOXQJ� GHV� QHXHQ� &RDFKLQJ�� XQG�
6XSHUYLVLRQVDQJHERWV�GHV�$09�VRZLH�HLQ�:RUNVKRS�
UXQG� XPV� 7KHPD� 3DUWLWXU� HLQULFKWHQ�$QDO\VH� ELOGHQ�
GLH�7DNWVWRFN�$QOlVVH�LP�-DKU�������

��������0lU]�����
'HU�7DNWVWRFN�HQJDJLHUW� GLH� LQWHUQDWLRQDO� UHQRPPLHUWH�

'LULJHQWLQ� *UD]LHOOD� &RQWUDWWR� �ZZZ�JUD]LHOODFRQWUDWWR�

FRP��I�U�HLQHQ�'LULJLHU�:RUNVKRS��

6DPVWDJ�� 0RUJHQ� PLW� 3DUWLWXUDQDO\VH�� VFKODJWHFK�
QLVFKHQ�$VSHNWHQ�� 'LVNXVVLRQ� �EHU� ,QWHUSUHWDWLRQ� HWF��

1DFKPLWWDJ�PLW�NRQNUHWHU�$UEHLW�PLW����.ODVV�%ODVRUFKH�

VWHU�� (V� LVW� HLQH�$NWLY�� XQG� 3DVVLY�7HLOQDKPH�P|JOLFK�

�ZLH�DQ�0HLVWHUNXUVHQ���$XI�:XQVFK�9LGHRHUVWHOOXQJ�

)�U�$NWLYH� �PD[����3HUVRQHQ��ZHUGHQ�YLHU�6W�FNH�����
.ODVVH�+�� ���.ODVV�6ROR�+�� ���.ODVVH�+�� ���.ODVVH�+��

]XU�$XVZDKO�DQJHERWHQ��(LQ�6W�FN�GDYRQ�ZLUG�YRQ�GHQ�

$NWLYHQ� LP� +HLPVWXGLXP� YRUEHUHLWHW� XQG� DP� 6DPVWD�

JQDFKPLWWDJ�PLW�GHP�%ODVRUFKHVWHU�HUDUEHLWHW��*UD]LHOOD�&RQWUDWWR�DUEHLWHW�PLW�GHQ�$N�

WLYHQ�MH�HLQH�KDOEH�6WXQGH��(LQH�9LGHRDXIQDKPH�NDQQ�JHZ�QVFKW�ZHUGHQ��'HWDLOV�]X�GHQ�

6W�FNHQ��9RUEHUHLWXQJ�HWF��XQWHU�ZZZ�UK\WKPLNVFKXOH��!�)RUXP�7DNWVWRFN�

(V�VLQG�DOOH�3OlW]H�YHUJHEHQ��

)�U�3DVVLYH��XQEHJUHQ]WH�7HLOQHKPHU]DKO���7HLOQDKPH�DP�JDQ]HQ�6DPVWDJ��=XVFKDX�
HUVWDWXV�

3UHLVH��$NWLYH�����±��]X]�JO��0LWWDJHVVHQ���3DVVLYH����±�RKQH�0LWWDJHVVHQ��.XUVRUW��$DU�

DX��.DVHUQH��QHEHQ�%+)��

6RQQWDJ��0|JOLFKNHLW��3ULYDWVWXQGHQ�]X�EXFKHQ��9LGHRDQDO\VH�RGHU�'LULJLHUXQWHUULFKW���
2UW��6WDXIHQ��=RSIKXV�

.RVWHQ������±�6WXQGH��9RUUHVHUYDWLRQ�XQEHGLQJW�QRWZHQGLJ�

$QPHOGXQJ�$XVN�QIWH��WDNDWRP#UK\WKPLNVFKXOH�FK��7HOHIRQ����������������
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7DNWVWRFN�-DKUHV�EHUVLFKW�����

$QPHOGXQJHQ�QDFK�(LQJDQJ��'LH�$QPHOGXQJ�LVW�YHUELQGOLFK��%HL�$EZHVHQKHLW�ZLUG�HLQH�

5HFKQXQJ�JHVWHOOW�

����6HSWHPEHU�������������ELV����8KU��=RSIKXV�6WDXIHQ
(LQ�1DFKPLWWDJ�PLW�]ZHL�7KHPHQ��$QPHOGXQJ�DQ�WDNDWRP#UK\WKPLNVFKXOH�FK�

�� 8QYHUELQGOLFKHV� 9RUVWHOOHQ� GHV� QHXHQ� &RDFKLQJ�� XQG� 6XSHUYLVLRQVDQJHERWV� GHV�

$09�I�U�,QWHUHVVLHUWH��'LULJLHUHQGH��3UlVLGHQW,QQHQ���&RDFKLQJ�XQG�6XSHUYLVLRQ�LVW�

HLQH�0|JOLFKNHLW��YRQ�EHZlKUWHQ�)DFKOHXWHQ�HLQ�)HHGEDFN�XQG�JH]LHOWH�$QUHJXQJHQ�

LP�RIW�HLQVDPHQ�'LULJLHU�$OOWDJ�]X�EHNRPPHQ��'DV�&RDFKLQJ��XQG�6XSHUYLVLRQV�$Q�

JHERW�ULFKWHW�VLFK�DQ�-XQJGLULJLHUHQGH�VRZLH�DQ�EHUHLWV� OlQJHU� WlWLJH�'LULJHQWLQQHQ�

XQG�'LULJHQWHQ��:DV�XPIDVVW�GDV�$QJHERW��ZLH�LVW�GDV�9RUJHKHQ��ZLH�VLHKW�GLH�$U�

EHLWVZHLVH�DXV��ZHOFKH�PDVVJHVFKQHLGHUWHQ�$QJHERWH�JLEW�HV��PLW�ZHP�DOV�&RDFK�

KDEH�LFK�HV�]X�WXQ"�:LH�VLQG�GLH�&RDFKHV�JHVFKXOW��QDFK�ZHOFKHQ�$UEHLWVSULQ]LSLHQ�

JHKHQ� VLH� YRU"�:DV� VLQG� GLH� .RVWHQ"�0LW�$QLWD� 6SLHOPDQQ�6SHQJOHU��7ULDJHVWHOOH�

&RDFKLQJ�$09�

�� :RUNVKRS�]XP�7KHPD�©'RSSHOURKUEODWWLQVWUXPHQWHª��'LH�©([RWHQª� LP�%ODVRUFKH�

VWHU�ZHUGHQ�YRUJHVWHOOW��]XP�.OLQJHQ�JHEUDFKW�XQG�+LQWHUJUXQGZLVVHQ�GD]X�SUlVHQ�

WLHUW��:LH� NOLQJHQ� GLH� EHLGHQ� ,QVWUXPHQWH��ZLH� VHKHQ� GHUHQ�0XQGVW�FNH� DXV��ZLH�

ZHUGHQ�VLH�JHIHUWLJW"�:LH�NDQQ�PDQ�YHUHLQVHLJHQHQ�1DFKZXFKV�DXI�GHU�2ERH�XQG�

GHP�)DJRWW�I|UGHUQ"�:LH�VHKHQ�GLH�P|JOLFKHQ�6FKXOLQVWUXPHQWH�DXV��ZLH�KRFK�VLQG�

GHUHQ�.RVWHQ"�0LW�ZHOFKHP�¿QDQ]LHOOHQ�5DKPHQ�PXVV�HLQ�9HUHLQ�UHFKQHQ��ZHQQ�HU�

HLQH�2ERH�HLQ�)DJRWW�DQVFKDIIW"�:DV�PXVV�PDQ��EHU�GLHVH�,QVWUXPHQWH�ZLVVHQ"�0LW�

5|EL�:HUQOL��'LULJHQW��)DJRWW��XQG�5REHUW�0|VVLQJHU��2ERLVW��0XVLNSlGDJRJH���

$QPHOGXQJ�DQ�WDNDWRP#UK\WKPLNVFKXOH�FK�

����1RYHPEHU�������������ELV����8KU��=RSIKXV�6WDXIHQ
(LQH�3DUWLWXU�HLQ]XULFKWHQ�LVW�GDV�DOOWlJOLFKH�+DQGZHUN�HLQHU�PXVLNDOLVFKHQ�/HLWXQJ��'RFK�

ZLH�JHKW�PDQ�JH]LHOW�XQG�VLQQYROO�YRU"�(LQ�:RUNVKRS�]XP�7KHPD�3DUWLWXU�HLQULFKWHQ��:HU�

NDQDO\VH��0LW�3HWHU�'DQ]HLVHQ��0XVLNHU��0XVLNSlGDJRJH��/HKUHU�XQG�'LULJHQW�

$QPHOGXQJ�DQ�WDNDWRP#UK\WKPLNVFKXOH�FK�

$NWXDOLVLHUWH�7DNWVWRFN�,QIRV��EHU�GDV�JDQ]H�-DKU�VWHWV�XQWHU
ZZZ�UK\WKPLNVFKXOH��)RUXP�7DNWVWRFN�

'LULJLHU�0HLVWHUNXUV�PLW�*UD]LHOOD�&RQWUDWWR�
�
'DV� )RUXP� 7DNWVWRFN� GHV� $DUJDXLVFKHQ� 0XVLNYHUEDQGHV� NRQQWH� GLH� LQWHUQD�
WLRQDO� EHNDQQWH� XQG� UHQRPPLHUWH�'LULJHQWLQ�*UD]LHOOD�&RQWUDWWR� I�U� HLQH� =XVDP�
PHQDUEHLW� LP� 5DKPHQ� HLQHV� 'LULJHQWHQ�0HLVWHUNXUVHV� LQ�$DUDX� DP� �������� 0lU]�
JHZLQQHQ�� 'HU�$QODVV� ELHWHW� HLQH� HLQPDOLJH�&KDQFH� I�U� 'LULJLHUHQGH�� VLFK� XQWHU�
SURIHVVLRQHOOHU� $QOHLWXQJ� ZHLWHU]XELOGHQ�� )�U� $NWLYH� VLQG� QRFK� ZHQLJH� 3OlW]H�
IUHL��3DVVLY�7HLOQHKPHQGH�VLQG�XQEHVFKUlQNW�ZLOONRPPHQ��'HU�0HLVWHUNXUV�VWHKW�
DOOHQ� ,QWHUHVVLHUWHQ�RIIHQ��VHLHQ�HV�'LULJLHUHQGH�RGHU� LQWHUHVVLHUWH�0XVL]LHUHQGH��

6DPVWDJ������0lU]�������0RUJHQ�PLW�3DUWLWXUDQDO\VH��VFKODJWHFKQLVFKHQ�$VSHNWHQ��'LV�
NXVVLRQ��EHU�,QWHUSUHWDWLRQ�HWF��1DFKPLWWDJ�PLW�NRQNUHWHU�$UEHLW�PLW�GHU�6WDGWPXVLN�$DU�

DX��(V�LVW�HLQH�$NWLY��XQG�3DVVLY�7HLOQDKPH�P|JOLFK��ZLH�DQ�0HLVWHUNXUVHQ���'XUFKI�K�

UXQJVRUW��.DVHUQH�$DUDX��$OV�2UFKHVWHU�VSLHOW�GLH�6WDGWPXVLN�$DUDX�����.ODVVH�+DUPRQLH���

)�U�$NWLYH��PD[����3HUVRQHQ��HV�VLQG�QXU�QRFK���3OlW]H�IUHL���ZHUGHQ�YLHU�6W�FNH�YHUVFKLH�

GHQHU�6FKZLHULJNHLWVJUDGH�]XU�$XVZDKO�DQJHERWHQ��(V�VLQG�GLHV��+XFNOHEHUU\�)LQQ��&H�

VDULQL�����.ODVVH�+���&RQFHUWR�SHU�7URPED�H�%DQGD��3RQWLHOOL�����.ODVV�6ROR�+���-HULFKR��

%HUW�$SSHUPRQW�����.ODVVH�+���+XQWLQJWRQ�&HOHEUDWLRQ��3KLOLS�6SDUNH�����.ODVVH�+��]XU�

$XVZDKO�DQJHERWHQ��(LQ�6W�FN�GDYRQ�ZLUG�YRQ�GHQ�$NWLYHQ�LP�+HLPVWXGLXP�YRUEHUHLWHW�

XQG�DP�6DPVWDJ�1DFKPLWWDJ�PLW� GHU�6WDGWPXVLN�$DUDX�HUDUEHLWHW��*UD]LHOOD�&RQWUDWWR�

DUEHLWHW�PLW�GHQ�$NWLYHQ�MH�HLQH�KDOEH�6WXQGH��(LQH�9LGHRDXIQDKPH�NDQQ�JHZ�QVFKW�ZHU�

GHQ��$OOH�3DUWLWXUHQ�P�VVHQ�VHOEVW�RUJDQLVLHUW�ZHUGHQ�

)�U� 3DVVLYH� �XQEHJUHQ]WH� 7HLOQHKPHU]DKO��� 7HLOQDKPH� DP� JDQ]HQ� 6DPVWDJ�� MH�

GRFK� RKQH� VHOEVW� ]X� GLULJLHUHQ�� DOV� =XVFKDXHQGH�� 8P� $QPHOGXQJ� ZLUG� JHEHWHQ��

3UHLVH�I�U�6DPVWDJ��$NWLYH�����)UDQNHQ��RKQH�0LWWDJHVVHQ���3DVVLYH����)UDQNHQ��RKQH�

0LWWDJHVVHQ��

�

6RQQWDJ������0lU]�������3ULYDWVWXQGHQ�PLW�*UD]LHOOD�&RQWUDWWR��(V�N|QQHQ�GLH�DP�6DPV�
WDJ�DXIJHQRPPHQHQ�9LGHRV�DQDO\VLHUW�XQG�EHVSURFKHQ�RGHU�'LULJLHUVWXQGHQ�JHQRPPHQ�

ZHUGHQ��.RVWHQ������)UDQNHQ�SUR�6WXQGH��9RUDQPHOGXQJ��PLW�3DUWLWXUHLQVHQGXQJ��QRW�

ZHQGLJ��EHU�XQWHQVWHKHQGH�$GUHVVH�ELV�DP����0lU]�������'XUFKI�KUXQJVRUW��6WDXIHQ�EHL�

/HQ]EXUJ�
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*UD]LHOOD� &RQWUDWWR� YHUWULWW� HLQH� MXQJH� *HQHUDWLRQ�

YRQ�'LULJLHUSHUV|QOLFKNHLWHQ�� GLH� GDV� .RQ]HUW�� XQG�

2SHUQ�5HSHUWRLUH� PLW� HLQHP� EHVRQGHUHQ� 6HQVRUL�

XP� I�U�HLQH�VSDQQHQGH�3URJUDPPZDKO�� LQQRYDWLYH�

%H]�JH�XQG�HLQH�RIIHQH�.RPPXQLNDWLRQ�YHUELQGHQ��

8UVSU�QJOLFK� .RQ]HUWSLDQLVWLQ�� .DPPHUPXVLNHULQ�

XQG� 'R]HQWLQ� I�U� 0XVLNJHVFKLFKWH�� ZXUGH� VLH� YRQ�

&ODXGLR�$EEDGR������DOV�PXVLNDOLVFKH�$VVLVWHQWLQ�

DQ�GLH�%HUOLQHU�3KLOKDUPRQLH�XQG�DQ�GLH�6DO]EXUJHU�

2VWHUIHVWVSLHOH�JHKROW��6LH�ZDU�DE������&KHIGLULJHQ�

WLQ�GHV�2UFKHVWUH�GHV�3D\V�GH�6DYRLH�XQG�GDPLW�GLH�

HUVWH�)UDX�LQ�)UDQNUHLFK��EHUKDXSW��GLH�HLQHP�SHU�

PDQHQWHQ�6WDDWVRUFKHVWHU�DOV�N�QVWOHULVFKH�/HLWHULQ�

YRUVWDQG��

6LH�DUEHLWHW�X�D��PLW�GHP�2UFKHVWUH�GHV�3D\V�GH�6DYRLH��GHU�7RQKDOOH�=�ULFK��GHP�'HXW�

VFKHQ�.DPPHURUFKHVWHU�%HUOLQ��GHP�%HUQHU�6\PSKRQLHRUFKHVWHU��GHP�2UFKHVWUD�6LQIR�

QLFD�*��9HUGL�0DLODQG��GHU�0DQKDWWDQ�6FKRRO�6LQIRQLHWWD�1<��GHP�RUFKHVWUH�QDWLRQDO�GH�

/\RQ��GHP�%DVOHU�.DPPHURUFKHVWHU��GHP�6WDGWRUFKHVWHU�0XVLNNROOHJLXP�:LQWHUWKXU��GHQ�

*|WWLQJHU�6\PSKRQLNHUQ��GHP�2UFKHVWUH�GH�3LFDUGLH��2UFKHVWUD�VLQIRQLFD�GL�%DUL��GHP�

3UDJHU�.DPPHURUFKHVWHU�XQG�PLW�GHP�2UFKHVWUD�GHOOD�6YL]]HUD�,WDOLDQD�]XVDPPHQ��

6HLW� -XOL������ LVW�*UD]LHOOD�&RQWUDWWR� ,QWHQGDQWLQ�GHV�'DYRV�)HVWLYDO� �� \RXQJ�DUWLVWV� LQ�

FRQFHUW��0LW�GHU�FDPHUDWD�6FKZHL]��GHUHQ�/HLWXQJ�VLH�VHLW������LQQHKDW��SODQW�VLH�I�U�GDV�

)U�KMDKU������GLH�:LHGHUDXIQDKPH�GHV�VFKZHL]ZHLW�JHIHLHUWHQ�.RQ]HUW7KHDWHUV�Ã,P�2U�

FKHVWHUJUDEHQµ�LQ�=XVDPPHQDUEHLW�PLW��8UVXV�	�1DGHVFKNLQ�

)RUXP�7DNWVWRFN

$QPHOGHVFKOXVV�I�U�6DPVWDJ�XQG�6RQQWDJ�LVW�GHU����0lU]�������$QPHOGXQJHQ�ELWWH�DQ�

$QLWD�6SLHOPDQQ�6SHQJOHU��)RUXP�7DNWVWRFN�$09��%RGHQDFNHUZHJ����������9LOOPHUJHQ��

(�0DLO�WDNDWRP#UK\WKPLNVFKXOH�FK��7HO����������������

,QIRV�LP�,QWHUQHW��ZZZ�UK\WKPLNVFKXOH�FK��!�)RUXP�7DNWVWRFN

ZZZ�JUD]LHOODFRQWUDWWR�FRP

&RDFKLQJ�I�U��-XQJ��'LULJHQWLQQHQ�XQG
'LULJHQWHQ

8P�%HUXIVDQIlQJHU�LQQHQ�HLQHQ�P|JOLFKVW�RSWLPDOHQ�3UD[L�
VHLQVWLHJ�]X�HUP|JOLFKHQ��ELHWHW�GHU�$09�QHX�GHQ�.XUV�Ä&RD�
FKLQJ� I�U� -XQJGLULJLHUHQGH³� DQ�� (U� ZLUG� DOOHQ� (LQVWHLJHUQ�
VHKU� HPSIRKOHQ�� )�U� HUIDKUHQH�'LULJLHUHQGH� ELHWHW� VLFK� GLH�
0|JOLFKNHLW��VHLQH�HLJHQH�$UEHLW�]X�VSLHJHOQ��]X�YHUEHVVHUQ�
XQG�QHXH�,GHHQ�]X�HQWZLFNHOQ��

:DV�SUR¿WLHUHQ�GLH�'LULJLHUHQGHQ"
'LH� PDVVJHVFKQHLGHUWH� 3UD[LVEHJOHLWXQJ� HUVWUHFNW� VLFK� LQ� GHU�

5HJHO� �EHU� HLQ� -DKU��$XV� HLQHP�3RRO� YRQ� NRPSHWHQWHQ�� GXUFK�

GLH�$09�0XVLNNRPPLVVLRQ�DNNUHGLWLHUWHQ�)DFKSHUVRQHQ�N|QQHQ�

-XQJGLULJLHUHQGH�LKUH�&RDFKLQJSHUVRQ�IUHL�DXVZlKOHQ��6LH�HUKDO�

WHQ�8QWHUVW�W]XQJ� LQ�DOOHQ�%HUHLFKHQ�GHU�PXVLNDOLVFKHQ�/HLWXQJ�

HLQHV� 9HUHLQV� �PXVLNDOLVFK�� RUJDQLVDWRULVFK� XQG� DUEHLWVWHFK�

QLVFK��� =LHO� LVW�� GDVV� MHGH�U� 1HXHLQVWHLJHU�LQ� YRQ� GHU� (UIDKUXQJ�

HLQHU�DXVJHZLHVHQHQ�)DFKSHUVRQ�SUR¿WLHUHQ�NDQQ�XQG�GHQ�%H�

UXIVHLQVWLHJ�HUIROJUHLFK�PHLVWHUW��(UIDKUHQH�'LULJLHUHQGH�N|QQHQ�

LKUH�$UEHLW�VSLHJHOQ��YHUEHVVHUQ�XQG�QHXH�,PSXOVH�KROHQ�

:DV�SUR¿WLHUW�GHU�9HUHLQ"
(LQ�9HUHLQ�LVW�DXI�HLQHQ�P|JOLFKVW�UHLEXQJV�ORVHQ�9HUHLQVDEODXI�DQJHZLHVHQ��'DV�&RD�

FKLQJ�WUlJW�KLHU]X�EHL�XQG�ELHWHW�SURIHVVLRQHOOH�8QWHUVW�W]XQJ��

=LHOJUXSSH
-XQJGLULJLHUHQGH� LP�HUVWHQ�-DKU�GHU�'LULJLHUSUD[LV�VRZLH�-XQJGLULJLHUHQGH�PLW� ]ZHL�ELV�

GUHL�-DKUHQ�3UD[LV��'HU�.XUV�ZLUG�DOOHQ�(LQVWHLJHUQ�VHKU�HPSIRKOHQ��

(EHQVR�H[LVWLHUW�HLQH�N�U]HUH�6XSHUYLVLRQV�9DULDQWH�I�U�HUIDKUHQH�'LULJLHUHQGH�



�� ��

)RUXP�7DNWVWRFN

'LH�&RDFKLQJ�/HLVWXQJ
0RGXO��
.XU]EHVSUHFKXQJ��)HVWOHJHQ�GHU�&RDFKLQJSHUVRQ

9RUJHVSUlFK��6LWXDWLRQVDQDO\VH��)HVWOHJXQJ�GHU�'DWHQ

3UREHQEHVXFK��2ULHQWLHUXQJ�GHV�9HUHLQV

$XVZHUWXQJ��$QDO\VH��)HVWOHJXQJ�GHU�=LHOH��3URWRNROO�	�9HUWUDJ

�7RWDO�FD����6WXQGHQ�$XIZDQG�

0RGXO��
��$UEHLWVWUHIIHQ��3UREHQEHVXFKH�RGHU�7KHPHQ�*HVSUlFKH�

��9RU��RGHU�1DFKEHVSUHFKXQJHQ

9HUIDVVHQ�HLQHV�*HVSUlFKVSURWRNROOV��$XIJDEHQ

(UVWHOOHQ�YRQ�9LGHRV��RSWLRQDO��PLW�%HREDFKWXQJVDXIJDEHQ

$QDO\VH��:XUGHQ�GLH�=ZLVFKHQ]LHOH�HUUHLFKW"�$QSDVVXQJHQ�

�7RWDO�FD�����6WXQGHQ�

0RGXO��
$EVFKOXVVPRGXO��6FKOXVVJHVSUlFK��5�FN��XQG�$XVEOLFN�

�7RWDO�FD����6WXQGHQ�

7RWDO�$XIZDQG�����6WXQGHQ�

6XSHUYLVLRQ
'LH� 6XSHUYLVLRQVYDULDQWH� XPIDVVW� QDFK�:XQVFK� HLQHV� ELV�PHKUHUH�7UHIIHQ�� DQ� GHQHQ�

SXQNWXHOO�DXI�VSH]L¿VFKH�%HG�UIQLVVH�HLQJHJDQJHQ�ZLUG��XQG�ULFKWHW�VLFK�YRU�DOOHP�DXI�

HUIDKUHQH�'LULJLHUHQGH�DXV��

.RVWHQ

.RVWHQ� GHV� &RDFKLQJV�6XSHUYLVLRQ�� $XI� $QIUDJH�� 'DV� $QJHERW� XPIDVVW� HLQ� PDVVJH�

VFKQHLGHUWHV�3DNHW��'DXHU�GHV�&RDFKLQJV�GHU�6XSHUYLVLRQ��1DFK�$EVSUDFKH��'LH�.RVWHQ�

ZHUGHQ�YRP�$09�GLUHNW�GHP�$UEHLWJHEHU�YHUUHFKQHW��

)RUXP�7DNWVWRFN

,QIRUPDWLRQ��$QPHOGXQJ
,QIRUPDWLRQ�� 2IIHUWH� XQG� $QPHOGXQJ�� $QLWD� 6SLHOPDQQ�6SHQJOHU�� %RGHQDFNHUZHJ� ����

�����9LOOPHUJHQ��$09�3URMHNWOHLWHULQ�©&RDFKLQJ�XQG�6XSHUYLVLRQª��7HO�����������������

(�0DLO�WDNDWRP#UK\WKPLNVFKXOH�FK�
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Forum Präsidium  
Für Präsidentinnen/Präsidenten und interessierte 

Mitglieder unserer Verbandsvereine 
 

Samstag, 19. März 2011, 
Zopfhuus Staufen, 13.30 bis 16.00 Uhr 

 
 

Vorstellung einer Vereins-Software 
 

Herr Adrian Bischof von der Firma  
 

swoffice, swiss software 
 

stellt an diesem Nachmittag, ganz unverbindlich seine Firma und 
seine Vereins-Software vor  

 
 

Hinweise 
 
Forum Präsidium ist eine Veranstaltung für unsere Präsidentinnen und Präsidenten. 
Im Verhinderungsfall können aber auch interessierte Vereinsmitglieder delegiert 
werden.  
 
Pro Verein können auch mehrere Personen am Forum teilnehmen.  
 
Es besteht für die Präsidentinnen und Präsidenten der AMV-Vereine die Möglichkeit, 
mit interessanten Beiträgen, künftige Foren mit zugestalten. 
 
 
Anmeldeschluss: Sonntag, 10. März 2011 
 
 
Folgende Daten sollten bei der Anmeldung unbedingt angegeben  
werden: 
 
- Name, Vorname  
- Funktion im Verein  
- Name des Vereins  
- Genaue Adresse 
- Telefon- und Natel-Nr. 
- E-Mail 

 
|  sekretariat@aarg-musikverband.ch oder brieflich mit dem  
 Anmeldetalon beim Sekretariat des AMV.  

9RUDQ]HLJH�� 'LH� ]ZHLWH� )RUXP� 3UlVLGLXP� 9HUDQVWDOWXQJ� LP� ����� ¿QGHW� DP�6DPVWDJ�

� � GHQ�����6HSWHPEHU�VWDWW��(V� LVW�HLQ�5HIHUDW�RGHU�HLQ�:RUNVKRS�]X�HLQHP

� � VSH]L¿VFKHQ�7KHPD�YRUJHVHKHQ��*HQDXHUH�$QJDEHQ�IROJHQ�

:LFKWLJH�8PIUDJH�DQ�DOOH�9HUHLQH�
,VW�HLQH�9HUHLQVEURVFK�UH�QRFK�Q|WLJ���¿QDQ]LHUEDU"

/LHEH�0XVLNDQWHQNDPHUDG,QQHQ�DOOHU�&KDUJHQ

0HLQ�KHXWLJHV�$QOLHJHQ�NRPPW�QLFKW�YRQ�XQJHIlKU��9RU�GHQ�VWlQGLJ�VLQNHQGHQ�$Q]HL�

JHQ�(LQQDKPHQ�YLV�j�YLV�GHQ�VWHLJHQGHQ�$XÀDJHQNRVWHQ�XQVHUHU�9HUEDQGVEURVFK�UH�

NRPPW�KLQ�XQG�ZLHGHU�GHU�*HGDQNH�DXI��RE�GLHVH��EHUKDXSW�QRFK�]HLWJHPlVV�LVW��

6FKOLHVVOLFK�OHEHQ�ZLU�LQ�HLQHU�=HLW��LQ�GHU�GHU�*ULII�]XP�&RPSXWHU�XQV�QlKHU�LVW�DOV�]XP�

JHVFKULHEHQHQ�:RUW��GDV�XQV�±�K|FKVWHQV�QRFK�±�PHGLDO�DXI�=HLWXQJVHEHQH�YHUWUDXW�LVW��

ZHLO�GLHVHV�)RUPDW�PLWWHOV�6FKODJ]HLOHQ�XQG�)RWRV��EHUÀRJHQ�ZHUGHQ�NDQQ��:HQQ�LFK�

GDQQ�YRQ�Ä5HNODPDWLRQHQ³�HLQLJHU�0LWJOLHGHU�YHUQHKPH��GHUHQ�,QIRUPDWLRQHQ�QLFKW�YHU�

DUEHLWHW�VHLQ�VROOHQ��ZHLO�VLH�DXI�GHU�+RPHSDJH�IHKOHQ��DEHU�OlQJVWHQV�LP�+HIW�JHGUXFNW�

ZXUGHQ��IUDJH�LFK�PLFK��ZLH�LQWHQVLY�GHU�.RQWDNW�PLW�GHU�9HUHLQVEURVFK�UH�KLHU�XQG�GD�

QRFK�EHVWHKW��

'HU�JXWHQ�2UGQXQJ�KDOEHU��VWHOOH�LFK�GDKHU�GLH�)UDJH�LQ�GHQ�5DXP��RE�GHU�¿QDQ]LHOO�

RKQHKLQ�JHIlKUGHWH�'UXFN�GHU�9HUEDQGV]HLWXQJ�HLQH�=XNXQIW�KDW�RGHU��EHUKDXSW�JH�

Z�QVFKW�ZLUG��RE�HV�LQ�GLHVHU�+LQVLFKW�QHXH�9RUVFKOlJH�XQG�$QUHJXQJHQ�JLEW��PLW�HLQHP�

:RUW��RE�QHXH�:HJH�EHVFKULWWHQ�ZHUGHQ�VROOHQ�RGHU�QLFKW�

'D�QXU�HLQH�UHSUlVHQWDWLYH�8PIUDJH��EHUKDXSW�YRQ�:HUW�LVW��ELWWH�LFK�DOOH�9HUEDQGVND�

PHUDGLQQHQ�XQG�±NDPHUDGHQ��VLFK�DQ�GLHVHU�0HLQXQJVELOGXQJ�]X�EHWHLOLJHQ�XQG�PLU�

ELV�VSlWHVWHQV�����0lU]������SHU�PDLO�DQ�IUDQ]�VWHJHU#DDUJ�PXVLNYHUEDQG�FK�LKU�
9RWXP�PLW]XWHLOHQ��6HOEVWYHUVWlQGOLFK�ZHUGH�LFK�]X�JHJHEHQHU�=HLW��EHU�GDV�(UJHEQLV�

GHU�8PIUDJH�EHULFKWHQ�

(LQ�KHU]OLFKHV�'DQNHVFK|Q�I�U�GLH�JHVFKlW]WH�0LWDUEHLW��

(XHU�.DQWRQDOSUlVLGHQW��)UDQ]�6WHJHU
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.RQ]HUW��XQG�9HUDQVWDOWXQJVKLQZHLVH
$09�9HUEDQGVYHUHLQH
0lU]

��� ����� 0XVLNJHVHOOVFKDIW

*UlQLFKHQ
-DKUHVNRQ]HUW 0HKU]ZHFNKDOOH

��� ����� 0XVLNJHVHOOVFKDIW�

+DXVHQ�$*
-DKUHVNRQ]HUW 0HKU]ZHFNKDOOH

����

���

������

�����

0XVLNJHVHOOVFKDIW�

+HU]QDFK�8HNHQ

-DKUHVNRQ]HUW *HPHLQGHVDDO

+HU]QDFK

��� ����� 6WDGWPXVLN�

%UHPJDUWHQ
.LUFKHQNRQ]HUW .DWK��.LUFKH

��� ����� 0XVLNJHVHOOVFKDIW�

/DXIIRKU
-DKUHVNRQ]HUW 7XUQKDOOH�$X

$SULO

�� ����� 0XVLNJHVHOOVFKDIW

(UOLQVEDFK
-DKUHVNRQ]HUW 0HKU]ZHFNKDOOH�

.UHW]

�� ����� 0XVLNJHVHOOVFKDIW

+RUQXVVHQ
-DKUHVNRQ]HUW 7XUQKDOOH

�� ����� %UDVV�%DQG�,PSHULDO

/HQ]EXUJ
�$��	�%�%DQG�

)U�KOLQJVNRQ]HUW *HPHLQGHVDDO�

0|ULNHQ

�� ����� 0XVLNJHVHOOVFKDIW�

5RKU
-DKUHVNRQ]HUW $XHQKDOOH�

$DUDX�5RKU

�� ����� +DUPRQLH�5RKUGRUI 8QWHUKDOWXQJV�

NRQ]HUW

7XUQKDOOH

1LHGHUURKUGRUI

�� ����� 0XVLNJHVHOOVFKDIW

6WUHQJHOEDFK
-DKUHVNRQ]HUW REHUH�7XUQKDOOH

.RQ]HUW��XQG�9HUDQVWDOWXQJVKLQZHLVH

�� ����� 0XVLNJHVHOOVFKDIW

9LOOQDFKHUQ
-DKUHVNRQ]HUW��

0RWWR

�)HUQVHKDEHQG�

7XUQKDOOH

�� ����� 0XVLNYHUHLQ

:RKOHQ
-DKUHVNRQ]HUW &DVLQR

�� ����� 0XVLNYHUHLQ

-RQHQ
0lUOL�.RQ]HUW�

�.LQGHUNRQ]HUW�

0HKU]ZHFNKDOOH

�� ����� +DUPRQLH

:HWWLQJHQ�.ORVWHU
)U�KOLQJVNRQ]HUW .LUFKH�6W��$QWRQ

�� ����� +DUPRQLH

7XUJL
)U�KOLQJVNRQ]HUW 0HKU]ZHFNKDOOH

�� ����� 0XVLNJHVHOOVFKDIW

(JJHQZLO
-DKUHVNRQ]HUW 0HKU]ZHFNKDOOH

�� ����� 0XVLNJHVHOOVFKDIW

8HUNKHLP
.RQ]HUW 7XUQKDOOH

����

���

�����

�����

0XVLNJHVHOOVFKDIW

'RWWLNRQ
8QWHUKDOWXQJV�

NRQ]HUW

5LVL

���

���

�����

�����

0XVLNJHVHOOVFKDIW

)XOO
8QWHUKDOWXQJV�

NRQ]HUWH

0HKU]ZHFNKDOOH

��� ����� 0XVLNJHVHOOVFKDIW

,WWHQWKDO
-XELOlXPVNRQ]HUW 0HKU]ZHFNKDOOH

0DL

���

��

������

�����

0XVLNJHVHOOVFKDIW�

$EWZLO
-DKUHVNRQ]HUW 0HKU]ZHFNKDOOH

���

��

������

�����

0XVLNJHVHOOVFKDIW�

)LVOLVEDFK
-DKUHVNRQ]HUW 0HKU]ZHFNKDOOH�

/HHPDWWHQ�,

���

��

������

�����

0XVLNYHUHLQ�

.�QWHQ
-DKUHVNRQ]HUW 0HKU]ZHFNKDOOH

�� ����� 0XVLNJHVHOOVFKDIW�

%UDVV�%DQG�/HQJQDX
8QWHUKDOWXQJV�

NRQ]HUW

0HKU]ZHFNKDOOH�

5LHWZLVH
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.RQ]HUW��XQG�9HUDQVWDOWXQJVKLQZHLVH

-XQL

�� ����� 6WDGWPXVLN

%UHPJDUWHQ
0XVLNJHVHOOVFKDIW

'RWWLNRQ
0XVLNYHUHLQ

.�QWHQ

9RUEHUHLWXQJV�

NRQ]HUW

5LVL�'RWWLNRQ

9HUDQVWDOWXQJHQ�ULFKWLJ�YHU|IIHQWOLFKHQ�

(V�VHL�DQ�GLHVHU�6WHOOH�H[WUD�KLQJHZLHVHQ��GDVV�(LQWUlJH�YRQ�9HUHLQHQ�I�U�9HUDQVWDOWXQJHQ�

DXI�GHU�$09�+RPHSDJH�ZZZ�DDUJ�PXVLNYHUEDQG�FK�DXVVFKOLHVVOLFK�6LFKWFKDUDNWHU�KD�
EHQ�XQG�QLFKW�DXWRPDWLVFK�I�U�GHQ�'UXFN�LQ�GHQ�$DUJDXHU�0XVLNDQW��EHUQRPPHQ�ZHUGHQ��

:HU�GLHV�]XVlW]OLFK�Z�QVFKW��LVW�JHEHWHQ��GDV�)RUPXODU�DXI�GHU�OHW]WHQ�+HIWVHLWH�DXV]X�

I�OOHQ�RGHU�XP� IULVWJHUHFKWH�0LWWHLOXQJ�DQ�HOLVDEHWK�IULHGOL#DDUJ�PXVLNYHUEDQG�FK
%HVWHQ�'DQN�

�� ����� 0XVLNJHVHOOVFKDIW�

0|KOLQ
)U�KOLQJVNRQ]HUW 0HKU]ZHFNKDOOH�

)XFKVUDLQ

��� ����� 0XVLNJHVHOOVFKDIW

2EHUZLO�/LHOL
.LUFKHQNRQ]HUW .LUFKH�2EHUZLO

�

��

����$XVELOGXQJVZRFKH�GHU�$DUJDXHU
-XJHQG�%UDVV�%DQG
'X�ELVW�ELV�]X����-DKUH�MXQJ��VSLHOVW�HLQ�%OHFKEODV��RGHU�3HUFXVVLRQVLQVWUXPHQW�XQG�KDVW�

=HLW�XQG�/XVW��YRP����±�����2NWREHU������DXI�GHP�+HU]EHUJ�HLQ�LQWHUHVVDQWHV�.RQ]HUW�

SURJUDPP�HLQ]XVWXGLHUHQ"

$XVJHZLHVHQH� )DFKNUlIWH� DOV� 5HJLVWHUOHKUHU� XQG� ]ZHL� K|FKVW� TXDOL¿]LHUWH� 'LULJHQWHQ�

DOV� PXVLNDOLVFKH� *HVDPWOHLWHU� GHU�$�%DQG� � EH]LHKXQJVZHLVH� GHU� %�%DQG� JDUDQWLHUHQ�

HLQH�OHKUUHLFKH�:RFKH��.RVWHQ�&+)�������7HLOQHKPHU���'LH�+|KHSXQNWH�ELOGHQ�]ZHL�$E�

VFKOXVVNRQ]HUWH�DP�(QGH�GHU�$XVELOGXQJVZRFKH�

'LH�$XIQDKPHSU�IXQJ�DP�����0DL������EHUHLWHW� GLU� NHLQH�6RUJHQ��GD�GX�GLH�'XU�7RQ�

OHLWHUQ�PLW��E�XQG���� LP�6HFK]HKQWHOWHPSR�VRZLHVR�©DXV�GHP�II³� �XQG�DXFK� LQ�SLDQR��

EHKHUUVFKVW�

:HLWHUH�$XVN�QIWH�VRZLH�GDV�$QPHOGHIRUPXODU��ZHOFKHV�GX�ELV�]XP�����$SULO������]X�

U�FNVHQGHQ�VROOWHVW��VLQG�EHL�0DUWLQD�:HLVV��0DWWHQZHJ���������:DOWHQVFKZLO��

���������������DMEEBVHNUHWDULDW#JP[�FK��HUKlOWOLFK��2GHU�N|QQHQ�DXFK�LP�,QWHUQHW�DXI�

XQVHUHU�+RPHSDJH�XQWHU�ZZZ�DMEE�QHW�JHIXQGHQ�ZHUGHQ�



�� ��

 Aargauer Jugend Brass Band 
 11. Ausbildungswoche auf dem Herzberg 
 

 08.10. – 15.10.2011 
 
 

 
 Jugendliche BlechbläserInnen und  
 SchlagzeugerInnen bis 26 Jahre können  
 teilnehmen. 
 
 

 Anmeldeschluss zur Prüfung: 23. April 2011 
 Aufnahmeprüfung: 14. Mai 2011 

 Anmeldeformulare sind erhältlich bei: 

 Martina Weiss, Waltenschwil 056 633 18 94 
 oder im Internet unter: www.ajbb.net ajbb_sekretariat@gmx.ch 
 

 

 

  

 

 

 

 

�

� �

ZZZ�MXJHQGPXVLNDDUJDX�FK�

$XI�GHQ�IROJHQGHQ�6HLWHQ�ILQGHQ�6LH�
�
�

%HULFKWH�

+LQZHLVH�

,QIRUPDWLRQHQ�

.RQ]HUWH�

0LWWHLOXQJHQ�

9HUDQVWDOWXQJHQ�

�
�

XQG�YLHOHV�PHKU�UXQG�XP�GLH��
-XJHQGPXVLN�$DUJDX�
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7HUPLQH�-XJHQGPXVLN�$DUJDX
0DL�����

��� -XJHQGPXVLNWDJ (QGLQJHQ

2NWREHU�����

����� $XVELOGXQJVODJHU +HU]EHUJ

$XVELOGXQJVODJHU�-XJHQGPXVLN�$DUJDX
DXI�GHP�+HU]EHUJ�YRP����ELV����2NWREHU�����

'LH� .RPPLVVLRQ� -XJHQGPXVLN�$DUJDX� KDW� GLH� 2UJDQLVDWLRQ� I�U� GDV�$XVELOGXQJVODJHU�

�����EHUHLWV�ZLHGHU�DQ�GLH�+DQG�JHQRPPHQ��(V�¿QGHW�ZLHGHUXP�DXI�GHP�+HU]EHUJ�EHL�

$DUDX�VWDWW�XQG�]ZDU�YRP����ELV�DP����2NWREHU�������:LU�KRIIHQ��GDVV�HUQHXW�HLQ�VHKU�

JURVVHV�,QWHUHVVH�DQ�GHU�7HLOQDKPH�EHVWHKW��VR�GDVV�ZLU�HLQ�VWDWWOLFKHV�&RUSV�]XVDPPHQ�

EULQJHQ��'LH�/DJHUOHLWXQJ�KDW�DEHUPDOV�5XHGL�6WXGHU��EHUQRPPHQ��I�U�GLH�PXVLNDOLVFKH�

/HLWXQJ�KDW�XQV�HLQPDO�PHKU��8UEDQ�%DXNQHFKW�]XJHVDJW��

'DV�/DJHU�LVW�DXI����7HLOQHKPHULQQHQ�XQG�7HLOQHKPHU�EHJUHQ]W��GDPLW�PLW�HLQHP�&RUSV�

JHSUREW�ZHUGHQ�NDQQ��'LH�/HLWXQJ�EHKlOW�VLFK�YRU��DXV�%HVHW]XQJVJU�QGHQ��EHU�GLH�=X�

ODVVXQJ�]X�HQWVFKHLGHQ��'LH�$QPHOGXQJHQ�DQ�GLH�9HUHLQH�VLQG�HUIROJW�XQG�N|QQHQ�XQWHU�

ZZZ�DDUJ�PXVLNYHUEDQG�FK�KHUXQWHUJHODGHQ�ZHUGHQ��7HLOQHKPHQ�N|QQHQ�DOOH�-XJHQG�

OLFKHQ�ELV�]XP�����$OWHUVMDKU��ZHOFKH�0LWJOLHG�LQ�HLQHP�9HUHLQ�GHV�$09��-XJHQGVSLHOH�XQG�

(UZDFKVHQHQYHUHLQH��VLQG��$QPHOGHVFKOXVV�LVW�GHU�����$SULO������

5XGROI�6WXGHU��3UlVLGHQW�-0$

Woher kommt
Ihr Strom?

www.kkl.ch

Besuchen Sie unser
Informationszentrum.
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Vorstand : 
____________________________________________________________________ 
Präsident  info.veteranen@aarg-musikverband.ch 

Hüsler Benno Galten 17 5272 Gansingen 062 875 22 70 
____________________________________________________________________ 
Vizepräsident 
Muhmenthaler Heinz Oberdorfstr. 12 5722 Gränichen 062 842 36 49 

____________________________________________________________________ 
Aktuarin  aktuar.veteranen@aarg-musikverband.ch 

Hartmann Anita Mühlemattweg 7 5213 Villnachern 056 441 32 30 
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'DWHQ�XQG�7HUPLQH
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9HWHUDQHQWDJXQJ������XQG�IROJHQGH�-DKUH
:HOFKHU�9HUHLQ�P|FKWH�HLQH�7DJXQJ�������XQG�ZHLWHUH�-DKUH�GXUFKI�KUHQ"�9RUDXVVHW�

]XQJ�LVW�HLQ�/RNDO�PLW�PLQGHVWHQV�����6LW]SOlW]HQ���HYHQW������6LW]SOlW]H�EHL�HLQHU�7D�

JXQJ�PLW�3DUWQHULQQHQ���3DUWQHU���XQG�GLH�9HUSÀHJXQJVP|JOLFKNHLW��'HU�$QODVV�¿QGHW�LP�

�EOLFKHQ�5DKPHQ� DP����:RFKHQHQGH� LP�2NWREHU� QDFK�$EVSUDFKH�PLW� GHP�9RUVWDQG�

�KDOEWDJV��VWDWW��$OV�2UJDQLVDWRU�VWHKW�,KQHQ�HLQH�]XVlW]OLFKH�(LQQDKPHTXHOOH�RIIHQ�

-HGHU�9HUHLQ�PLW�GHU�QRWZHQGLJHQ�,QIUDVWUXNWXU�NDQQ�VLFK�EHZHUEHQ��I�U�GDV�-DKU������

XQG�IROJHQGH��

%HZHUEXQJHQ�]XU�hEHUQDKPH�GHU�7DJXQJ������XQG�ZHLWHUH�VLQG�VFKULIWOLFK�DQ�XQVHUHQ�

3UlVLGHQWHQ��%HQQR�+�VOHU��*DOWHQ����������*DQVLQJHQ��HLQ]XUHLFKHQ��

)�U�DOOIlOOLJH�)UDJHQ�VWHKW�HU�,KQHQ�XQWHU�GHU�7HOHIRQQXPPHU�������������]XU�9HUI�JXQJ�

����7DJXQJ�GHU�$DUJDXHU�0XVLNYHWHUDQHQ���
6RQQWDJ������2NWREHU�������

LQ�GHU�0HKU]ZHFNKDOOH�%UHLWH�LQ�/XS¿J

1DFK�HLQHP�JHOXQJHQHQ�$XIWDNW�GHU�)HOGPXVLN�/XS¿J�XQWHU�GHU�/HLWXQJ�YRQ�0DUWLQ�6WRO]�

NDQQ�GLH������7DJXQJ�S�QNWOLFK�HU|IIQHW�ZHUGHQ��=X�GHQ�.OlQJHQ�GHU�0XVLN�PDUVFKLHUHQ�

GLH�)DKQHQGHOHJDWLRQHQ�PLW�GHQ�)DKQHQ��JHIROJW�YRP�9RUVWDQG�YRU�GHU�%�KQH�DXI��'DQQ�

HUNOLQJW�WUDGLWLRQVJHPlVV�GLH�1DWLRQDOK\PQH�XQG�HV�ZLUG�GLH�HUVWH�6WURSKH�GD]X�JHVXQ�

JHQ�

%HJU�VVXQJ��
'HU�3UlVLGHQW�%HQQR�+�VOHU�EHJU�VVW�DOOH�$QZHVHQGHQ�PLW�HLQHP�*RQJVFKODJ�XQG�EH�

GDXHUW�GHQ�0LWJOLHGHUVFKZXQG�LQ�GHQ�9HUHLQHQ��(U�EHJU�QGHW�GLHV�PLW�GHP�JURVVHQ�$Q�

JHERW��GDV�DXI�GLH�-XJHQGOLFKHQ�]XNRPPW��$XFK�%HUXI�XQG�:HLWHUELOGXQJ�VSLHOHQ�HLQH�

JURVVH�5ROOH��$Q�GHQ�0XVLNWDJHQ�IlOOW�DXI��GDVV�YLHOH�9HUHLQH�PLW�$XVKLOIHQ�DQWUHWHQ��2KQH�

GLHVH�N|QQWHQ�VLH�GLH�0XVLNWDJH�QLFKW�PHKU�EHVXFKHQ��(V�LVW�VHKU�ZLFKWLJ��GDVV�0XVLN�

VFKXOHQ�JHI|UGHUW�ZHUGHQ�XQG�GHQ�-XQJHQ�HLQ�%ODVLQVWUXPHQW�HPSIRKOHQ�ZLUG�

'DQQ�EHJU�VVW�HU�GHQ�(KUHQSUlVLGHQWHQ�+DQV�6WUHEHO�XQG��.XUW�%lFKOL�GHQ�(KUHQSUl�

VLGHQWHQ�YRP�$09�VRZLH�GLH�DQZHVHQGHQ�(KUHQPLWJOLHGHU�GHU�9HUHLQLJXQJ�XQG�KHLVVW�

ZLOONRPPHQ��(UQVW�8UHFK��6WHIDQ�6XWHU��5XHGL�6FKPLG��.XUW�9|JHOL��XQG�GLH�$NWLYHQ�+HLQ]�

0XKPHQWKDOHU��.XUW�:DJQHU��3DXO�*ORRU�XQG�:LOO\�6WUHLWHU�

,P�:HLWHUHQ�EHJU�VVW�HU�GLH�*lVWH�DXV�GHQ�YHUVFKLHGHQHQ�9HUEDQGVRUJDQHQ��

9RP�$09��GLH�(KUHQPLWJOLHGHU�5LFKDUG�=HOOHU��&KULVWLDQ�$HVFKEDFK�XQG�-|UJ�/HKQHU��(U�

LVW�5HFKQXQJVUHYLVRU�EHL�GHQ�9HWHUDQHQ��9RP�$09�GHQ�3UlVLGHQWHQ�)UDQ]�6WHJHU��GHU�

EHJOHLWHW�ZLUG�YRQ�:DOWHU�0DUERW��.XUW�2EULVW�XQG�5XHGL�6WXGHU��GHU�]XJOHLFK�3UlVLGHQW�

GHU�-XJHQGPXVLN�$DUJDX�LVW��XQG�GHUHQ�(KUHQSUlVLGHQWHQ�0DUNXV�%UXGHUHU��VRZLH�GHQ�
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����7DJXQJ�GHU�$DUJDXHU�0XVLNYHWHUDQHQ

.DQWRQDOIlKQULFK�6HSS�-RKR�

(LQHQ�KHU]OLFKHQ�:LOONRPPJUXVV�ULFKWHW�HU�DQ�GLH�EHIUHXQGHWHQ�9HUHLQLJXQJHQ�

EHLGHU�%DVHO��/X]HUQ��6RORWKXUQ��=�ULFK�XQG�=XJ�

/RNDOH�*lVWH�EHJU�VVW�HU�KHU]OLFK�XQG�KHLVVW�VLH�ZLOONRPPHQ�

'HQ�*HPHLQGHDPPDQQ�XQG�*URVVUDW�5LFKDUG�3O�VV�EHJOHLWHW�YRQ�VHLQHU�*HPDKOLQ�

(QWVFKXOGLJXQJHQ�
)ROJHQGH�HLQJHODGHQH�*lVWH�KDEHQ�VLFK�HQWVFKXOGLJW��

$JQHV�%lFKOL�)DKQHQ�3DWHQ��5HFKQXQJVUHYLVRU

%UXQR�=XPVWHJ��IROJHQGH�9RUVWDQGVPLWJOLHGHU�YRP�$09�)UDQ]�'|ULJ��0DULDQQH�.|IHUOL��

$GROI�+HU]RJ��-RKDQQD�%HJHUW��6LOYDQ�+RI��-XJHQGPXVLN�$DUJDX�<YRQQH�*UXEHU�XQG�'R�

PLQLN�6WHLQDFKHU��(KUHQPLWJOLHGHU�YRP�$09�1LNODXV�6FKPLG��3HWHU�'DQ]HLVHQ��5RQDOG�

)ULVFKNQHFKW��5HQp�,PERGHQ��-|UJ�/lPPOL��XQG�(GLWK�5LPDQQ�

(KUXQJ�GHU�YHUVWRUEHQHQ�9HWHUDQHQ�
Ä:R�/LFKW�LVW��LVW�DXFK�6FKDWWHQ�XQG�ZR�)UHXGH�LVW��LVW�DXFK�7UDXHU³��6R�OHLWHW�GHU�3UlVLGHQW�

GLH�7RWHQHKUXQJ�HLQ�XQG��EHUJLEW�GDV�:RUW�DQ�GHQ�9L]HSUlVLGHQWHQ�+HLQ]�0XKPHQWKDOHU��

GHU�QDFK�GHP�*ORFNHQJHOlXWH�XQG�HLQ�SDDU�HLQI�KOVDPHQ�:RUWHQ�GLH�1DPHQ�GHU�YHUVWRU�

EHQHQ�9HWHUDQHQ�EHNDQQW�JLEW��)�U�MHGHQ�9HUVWRUEHQHQ�LP�OHW]WHQ�-DKU�ZLUG�YRQ�(KUHQ�

GDPHQ�HLQH�5RVH�LQ�HLQH�9DVH�JHVWHOOW�XQG�GLHVH�ZHUGHQ�QDFK�GHU�9HUVDPPOXQJ�DXI�GHQ�

)ULHGKRI�YRQ�/XS¿J�JHEUDFKW��'DQQ�HUKHEHQ�VLFK�GLH�9HUVDPPOXQJVWHLOQHKPHU�]XP�/LHG�

Ä'HU�JXWH�.DPHUDG³��PXVLNDOLVFK�XPUDKPW�YRQ�GHU�)0�/XS¿J�

*UXVVZRUW�YRP�3UlVLGHQWHQ�GHU�)0�/XS¿J���.XUW�0DWWHQEHUJHU��
'HU�3UlVLGHQW�KHLVVW�GLH�9RUVWDQGVPLWJOLHGHU��(KUHQPLWJOLHGHU�XQG�GLH��EULJHQ�9HUVDPP�

OXQJ�KHU]OLFK�ZLOONRPPHQ��(U�PHLQW��GLH�)0�/XS¿J�P�VVH�HU�QLFKW�XQEHGLQJW�YRUVWHOOHQ��

GHQQ�GLHVHV�-DKU�¿QGHW�GHU�GULWWH�$QODVV�QDFK�GHP�0XVLNWDJ��-XJHQGPXVLNWDJ�XQG�QXQ�

GLH�9HWHUDQHQWDJXQJ�VWDWW��6RPLW�JQ�JHW�HV� MHW]W�GDQQ��(V� IUHXW� LKQ��GDVV�VLH�GHQ�=X�

VFKODJ�I�U�GLH�7DJXQJ�HUKDOWHQ�KDEHQ�XQG�KRIIH��GDVV�GHU�$QODVV�]XU�YROOHQ�=XIULHGHQKHLW�

YHUODXIH�XQG�Z�QVFKW�GHU�9HUVDPPOXQJ�HLQ�JXWHV�*HOLQJHQ�

����7DJXQJ�GHU�$DUJDXHU�0XVLNYHWHUDQHQ

*UXVVZRUW�GXUFK�*URVVUDW�XQG�*HPHLQGHDPPDQQ�5LFKDUG�3O�VV�
(U�EHJU�VVWH�LP�1DPHQ�GHU�*HPHLQGH�GLH�9HUVDPPOXQJ��(V�LVW�HLQH�JURVVH�(KUH��GDVV�

LKU�/XS¿J�]XP�7DJXQJVRUW�DXVJHZlKOW�KDEW��'LH�(LQZRKQHU]DKO�EHWUlJW�]XU]HLW�����

0LWEHZRKQHU�XQG�LVW�VRJDU��EHU�GHQ�EHQDFKEDUWHQ�)OXJSODW]�%LUUIHOG�PLW�GHP�)OXJ]HXJ�

HUUHLFKEDU��/XS¿J�JHK|UW�]XP�(LJHQDPW�XQG�GDV�ZXUGH�]X�+DEVEXUJHU]HLWHQ�VFKRQ�HU�

ZlKQW��'DV�6WDPPVFKORVV�LVW�QLFKW�ZHLW�HQWIHUQW��,Q�GHU�*HPHLQGH�H[LVWLHUW�HLQH�HLJHQH�

0XVLNVFKXOH��GLH�DEHU�OHLGHU�G�QQ�EHVXFKW�ZLUG��,Q�/XS¿J�EH¿QGHQ�VLFK�QRFK�VHFKV�/DQG�

ZLUWVFKDIWVEHWULHEH��YHUVFKLHGHQH�,QGXVWULH��XQG�*HZHUEHEHWULHEH��GLH�$UEHLWVSOlW]H�VL�

FKHUVWHOOHQ��'HU�6WHXHUIXVV�EHWUlJW������'LH�*HPHLQGH�XQWHUVW�W]W�GLH�9HUHLQH��WDWNUlIWLJ�

XQG�¿QDQ]LHOO��(U�EHGDQNW�VLFK�EHL�GHQ�0XVLNYHWHUDQHQ�I�U�GLH�ODQJH�9HUHLQVWlWLJNHLW��XQG�

Z�QVFKW�GHU�7DJXQJ�YLHO�(UIROJ��VFK|QH�(ULQQHUXQJHQ�DQ�/XS¿J�XQG�HLQH�JXWH�+HLPNHKU�

7UDNWDQGHQ
:DKO�GHU�6WLPPHQ]lKOHU�
'HU� 3UlVLGHQW� %HQQR� +�VOHU� EHGDQNW� VLFK� EHLP� *HPHLQGHDPPDQQ� :DOWHU� $QGHU�

KXE� I�U� VHLQH� $XVI�KUXQJHQ� XQG� EHJLQQW� GHQ� JHVFKlIWOLFKHQ� 7HLO�� (LQVWLPPLJ� ZHU�

GHQ� ]X� 6WLPPHQ]lKOHUQ� HUNRUHQ�� $QGUp� 8UHFK� � 0*� +DOOZLO�� 3LD� 8UHFK� � (LQWUDFKW�

:LQGLVFK�� :DOWHU� 0HLHU� � 0*� 6WHWWHQ�� -DTXHOLQH� 6FKXKPDFKHU� � 09� /XQNKRIHQ�� 'D�

NHLQH� DQGHUHQ� 9RUVFKOlJH� JHPDFKW� ZHUGHQ�� HUNOlUW� GHU� 3UlVLGHQW� VLH� DOV� JHZlKOW��

�
���3URWRNROO�GHU�����7DJXQJ�YRP�����2NWREHU������LQ�GHU�0=+�/HLEVWDGW�
'HU�9RUVWDQG�KDW�GDV�3URWRNROO�GHU�7DJXQJ�YRQ�0|ULNHQ�JHSU�IW�XQG� LQ�DOOHQ�7HLOHQ� I�U�

ULFKWLJ�EHIXQGHQ��'HU�3UlVLGHQW�GDQNW�GHP�9HUIDVVHU�+HLQULFK�'|VVHJJHU��XQG�HPS¿HKOW�

GHU�9HUVDPPOXQJ��GLH�$QQDKPH�GHV�3URWRNROOV��ZDV�HLQVWLPPLJ�DQJHQRPPHQ�ZLUG�

���(QWJHJHQQDKPH�GHV�.DVVD��XQG�5HYLVLRQVEHULFKWHV��.XU]�XQG�E�QGLJ�HUOlXWHUW�
.XUW�:DJQHU��.DVVLHU��GLH�-DKUHVUHFKQXQJ��(U�NRQQWH�(LQQDKPHQ�YRQ�)U�����������YHU�

EXFKHQ�XQG�$XVJDEHQ�YRQ�)U�����������'DV�HUJLEW�HLQHQ�5HLQJHZLQQ�YRQ�)U�����������

'HU�.DVVLHU�P|FKWH�HV�HLQPDO�HUOHEHQ��GDVV�HU�DQ�HLQHU�7DJXQJ�EHNDQQW�JHEHQ�N|QQWH��

GDVV�DOOH�0LWJOLHGHU�HLQEH]DKOW�KDEHQ��(U�IRUGHUW�DOOH�DXI��GLH�%HLWUlJH�S�QNWOLFK�HLQ]XEH�

]DKOHQ��'DQQ�HUZlKQW�HU��GDVV�DXI�GHQ�(LQ]DKOXQJVVFKHLQHQ�YRU�DOOHP�GHU�9HUHLQV�1DPH�

ZLFKWLJ� LVW� XQG�QLFKW� GHU� SHUV|QOLFKH��'DQQ�GDQNW� HU� VHLQHQ�9RUVWDQGVNROOHJHQ� I�U� GLH�

JXWH�.DPHUDGVFKDIW�XQG�Z�QVFKW�DOOHQ�7HLOQHKPHUQ�HLQHQ�VFK|QHQ�7DJ��'HU�3UlVLGHQW�
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����7DJXQJ�GHU�$DUJDXHU�0XVLNYHWHUDQHQ

ELWWHW�HLQHQ�GHU�5HYLVRUHQ��GHQ�5HYLVRUHQEHULFKW�]X�YHUOHVHQ�XQG�GLH�5HFKQXQJ�YRQ�GHU�

9HUVDPPOXQJ�JHQHKPLJHQ�]X� ODVVHQ��-|UJ�/HKQH�PHOGHW�VLFK�]X�:RUW�XQG� IRUGHUW�GLH�

9HUVDPPOXQJ�DXI��GLH�%HLWUlJH�GRFK�S�QNWOLFK�HLQ]XEH]DKOHQ��GHU�.DVVLHU�Z�UGH�VLFKHU�

HLQHQ�)UHXGHQVSUXQJ�PDFKHQ��(U�YHUOLHVW�GHQ�%HULFKW��LQ�GHP�HU�XQG�%UXQR�=XPVWHJ�IHVW�

VWHOOHQ��GDVV�HLQH�WUDQVSDUHQWH�XQG�SURIHVVLRQHOOH�%XFKI�KUXQJ�YRUOLHJW��GLH�]X�NHLQHUOHL�

%HDQVWDQGXQJHQ�$QODVV�JLEW��'DQQ�VWHOOW�-|UJ�/HKQHU�GHQ�$QWUDJ�]XU�*HQHKPLJXQJ�GHU�

$EUHFKQXQJ��'D�NHLQH�:RUW�%HJHKUHQ�DXV�GHU�9HUVDPPOXQJ�NRPPW��ZLUG�DEJHVWLPPW�

XQG�JURVVH�0HKUKHLW��ZHQQ�DXFK�QLFKW

(LQVWLPPLJNHLW� IHVWJHVWHOOW��$QVFKOLHVVHQG� � VWHOOWH� HU� GHQ�$QWUDJ� DQ� GLH�9HUVDPPOXQJ��

GHP�9RUVWDQG� I�U�GHQ�DOOMlKUOLFKHQ�6RPPHUKRFN�HLQHQ�%HLWUDJ�YRQ� �)U��������� �]X�JH�

QHKPLJHQ��$XFK�GLHVHP�*HVFKlIW�ZLUG�]XJHVWLPPW��'DQQ�GDQNW�HU�GHP�.DVVLHU�I�U�GLH�

H[DNWH�XQG�VDXEHU�JHI�KUWH�5HFKQXQJ�XQG�VHLQHU�)UDX��GLH�LPPHU�QDFK�GHU�3U�IXQJ�GHU�

5HFKQXQJ�]X�HLQHP�,PELVV�HLQOlGW��$XFK�GHU�3UlVLGHQW�%HQQR�+�VOHU�GDQNW�GHP�.DVVLHU�

XQG�GHQ�5HYLVRUHQ�I�U�LKUH�SÀLFKWEHZXVVWH�$UEHLW�

���)HVWVHW]XQJ�GHV�0LWJOLHGHUEHLWUDJHV����������
'HU�3UlVLGHQW�XQG�9RUVWDQG�VHKHQ�NHLQH�9HUDQODVVXQJ��GHQ�-DKUHVEHLWUDJ�]X�lQGHUQ��

%HQQR�+�VOHU�VWHOOW�GHQ�$QWUDJ��GHQ�%HLWUDJ�I�U�QlFKVWHV�-DKU�EHL�)U��������]X�EHODVVHQ��

'D�HV�NHLQH�'LVNXVVLRQHQ�JLEW��ZLUG�GHU�$QWUDJ�PHKUKHLWOLFK�DQJHQRPPHQ�

���%HNDQQWJDEH�GHV�%XGJHWV
.XUW�:DJQHU��.DVVLHU�JLEW�PLW�HLQ�SDDU�ZHQLJHQ�:RUWHQ�GDV�%XGJHW�I�U�GDV�QlFKVWH�-DKU�

EHNDQQW��GDV�DXFK�ZLHGHU�HLQHQ�NOHLQHQ�5HLQJHZLQQ�YRQ�UXQG�)U����������HUJHEHQ�VROO��

0LW�6FKPXQ]HOQ�ZHUGHQ�VHLQH�$XVI�KUXQJHQ�]XU�.HQQWQLV�JHQRPPHQ�

���9HUJDEH�GHU�-XELOlXPVWDJXQJ�YRP�6RQQWDJ������2NWREHU�����
9RQ�GHQ�GUHL�.DQGLGDWHQ���+DUPRQLH�0XVLN�5RKUGRUI��0*�:�UHQOLQJHQ�XQG�0*�%DGHQLD�

%DGHQ��LVW�QXU�QRFK�GLH�0*�:�UHQOLQJHQ��JHEOLHEHQ��9LHOHQ�'DQN��.XUW�%lFKOL�VWHOOWH�GLH�

.DQGLGDWXU�YRU�XQG�Z�UGH�VLFK�IUHXHQ��YLHOH�9HWHUDQLQQHQ�XQG�9HWHUDQHQ�PLW�LKUHQ�3DUW�

QHU���LQQHQ�DP�����2NWREHU������LP�=HQWUXP�:HLVVHQVWHLQ�]X�EHJU�VVHQ��:�UHQOLQJHQ�

ZXUGH�HLQVWLPPLJ�DOV�7DJXQJVRUW�JHZlKOW�

����7DJXQJ�GHU�$DUJDXHU�0XVLNYHWHUDQHQ

���$QWUlJH�GHV�9RUVWDQGHV�XQG�GHU�0LWJOLHGHU��
9RQ�6HLWHQ�GHU�0LWJOLHGHU�OLHJHQ�NHLQH�$QWUlJH�YRU��

���0LWWHLOXQJHQ�XQG�8PIUDJH��
'HU�3UlVLGHQW� JLEW� EHNDQQW�� GDVV�GLH�QlFKVWH�7DJXQJ�DP�����2NWREHU������ LQ�0|KOLQ�

VWDWW¿QGHQ�ZHUGH��'HU�3UlVLGHQW�GHU�0*�0|KOLQ�VWHOOW�XQV�GHQ�7DJXQJVRUW�NXU]�YRU�XQG�

EHGDQNW�VLFK�I�U�GDV�9HUWUDXHQ��(U�IUHXH�VLFK��GLH�9HUVDPPOXQJ�LQ�HLQHP�-DKU�LQ�0|K�
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Wenn Sie von Ihrer Krankenkasse nicht nur
günstige Prämien, sondern auch umsichtige
Beratung und persönliche Betreuung erwarten, 
dann sind Sie bei uns richtig.

Ihre Gesundheit steht bei uns im Mittelpunkt – 
Darum können Sie auf uns zählen.

Krankenkasse Birchmeier

Hauptstrasse 22, 5444 Künten

Telefon +41 (0)56 485 60 40

Telefax +41 (0)56 485 60 45

info@kkbirchmeier.ch

www.kkbirchmeier.ch
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